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klnzeigen und Reklamen :

Deutschland unö Zlanöern .

A . .Z Belgien wird un ? geschrieoen : -
c^n Verbindung mit der Namenpolitik wurde

mebr als einmal die Meinung ausgesprochen, daß
iir Deutschland „nicht der mindeste Anlaß besteht ,
die flämische Mehrheit amen die wallonische Min -
wr,eit in Schutz zu nehmen , da dies eine Ange-
i-acnbeit sei .

' die die Flamen und Wallonen selbst
nencnieHia reqcln mutzten.

" Obwohl diese Behaust-
ti-na oberflächlich betrachtet, richtig zu sein scheint ,
wird

'
jeder , der die Verhältnisse in Belgien genau

sti ' d 'ert hat . diese Beweisführung als vollkommen
falsch vei-w rsen müssen. Die Flamen Hab n in der
jfot die zahlenmäßige Mehrheit , doch dank der
Verfranfchung des Niedern und höhern Unterr '

ch s
und dank der Tatsache. daß alle höheren öffentlichen
Aemter sowohl in Mandern als auch in Walloni 'n
Wallonen oder entarteten Flamen anvertraut wur -
den , ist es der MgtWnt Politik geglückt , die leiten «
den

'
Stände in Flandern ihrem eigenen Volke zu

cnffwmd -fl . Diese l .' itenden Stände bilde« e
' nen

sehr kleinen Teil der Gesamtbevölkenmg in Flan.
dern, doch sie verfügen über eine außerordentlich
siwß

'
z soziale und wirtschaftliche Macht . D '

e 'e
Macht wird , solange in Belgien mit dem zentral sti -
schen System nicht gebrochen wird , — d . h . solange
die Flamen kein eigenes Parlament bekommen —
durch den Einfluß der wallonischen Bevölkerung , d ' e
in Wallonie« alle Rechte und in Flandern zahlreiche
Vorrechte genießt, verstärkt werden !

Die flämische Volksbewegung hat mit ihren be¬
schränkten Kräften , ohne Kapital und ohne sozialen
Einfluß, nicht allein gegen ihre Feind ? im eigenen
Lande zu kämpfen, sondern zugleich gegen die
Expcmstonssucht des Lateinertums, das auf allerlei
Weise , auch mit Geld , von Paris aus gestützt wird .
Im Jahre 1913 forderte der französische Minister
David im französischen Parlament reichliche Kredite
für Frankreichs Beteiligung au der Genter Welt-
ansstellung , weil dadurch, wie der Minister selbst er-
klärte , die Verslamung der Genter Universität
würde verhindert werden können !

Die französisch gesinnten belgischen Flüchtlinge be.
reiten sich jetzt schon darauf vor , ihre französisch ge>
sinnt«, anti germanische Propaganda nach dem Kriege
M ' t wütendem Eifer wieder aufzunehmen . Louis
Berhaegen erläßt in La B . lgique (Haag) vom
24 . September einen Aufruf zur Gründung einer
„Belgischen -antigermanischen Liga ". Darin wird
». angesagt:

„ Wir haben die Pflicht , den Deutschen künftighin als
unseren erbitterten Feind zu betrachten , " für den wir
nichts anderes mehr als Haß und Verachtung haben
können ; es genügt selbst nicht , daß diese Gefühle tief in
«unseren " Herzen verborgen bleiben , wir müssen darnach
trachten sie slets 311 erhalten und sie auf die kommenden
Geschlechter zu übertragen , damit diejenigen , die nach uns
kommen , jede B ? rnhrung mit dem Deutschen vermeiden
und nicht ihrerseits seine Opfer werden . • (Dieser blöde
tierische Haß ! D . R .)

Eine Organisation ist notwendig , und wir befür -
Worten die Gründung einer belgischen antigermanischen
Liga

— Eine solche Liga würde ausdrücklich jede Erörte »
rung sprachlicher und innerpolitischer Natur verwerfen ;
sie würde jeden belgischen Patrioten , sei es Katholik oder
Liberaler, Sozialist , Flame oder Wallone , zugänglich
lein und von ihren Anhängern nur ein einziges Glau -
'ocnZbekenntnis verlangen , nämlich das eines absoluten
unt> vorbel' altlosen Antigermanismus

Ein Organismus , wie es derjenige ist , den wir be -
surworteu, wird ohne Zweifel den Wünschen der schr
liroßen Mehrheit der unserigen , die im Lande geblieben
und seit mehr als vier Jahren zum Schweigen ver -
urteilt sind, genehm sein ; sie werden mit umso größerer
Begeisterung ihren , von Antigermanismus über5chä ->men -
den Gefühlen freien Lauf geben können , sobald . » der
'feinö von dem heiligen Boden unseres teueren kjater -
lan&eS verjagt sein wird

— Die zu schaffende Liga wird ein wahrhaft natio -
>>ales Interesse in dem Sinne haben , als sie dahin stre -
bcn wird , jeden neuen deutschen Einfluß bei uns zu
Zerstören , der sich nur zum Schaden des belgischen Volkes
äußern könnte ; sie würde , wenn sie genügend stark ist,
Mebenenfalls ibre Wünsche in Fragen der Wiedergut -
wachung der Schäden der Negierung zur Kenntnis geben
wunen, ohne jedoch ans das

'
Gebiet der bereits zu ^

die-
!- »i Zwecke bestehenden Organismen einen Eingriff zu
" •n . In Sachen des Unterrichts würde die Liga die Auf -
tiajmc von geschichtlichen Werken , die einen rein anti -
Michchen Ebarakter haben , befürworten ; in Wirtschaft -
ucher Hinsicht würde sie Vorschläge eingeben , die unsere
Industrie und unseren nationalen Handel gegen eine
neue friedliche Invasion der Teutonen schützen sollten ;
;t1ii einem Worte , die Liaa würde einen rastlosen Kampf
Wen die modernen Barbaren mittelst Konferenzen ,
^ ' tunflsartikel , Verbreitung von antigermanischen
^ christc» , kinematographischen Vorstellungen usw . an -
acyen , die geeignet sind , den Haß gegen die Teutonen

.^ -' lten , die alle Nebel und Leiden verursacht haben ,
in ? e J e ' * mehr als vier Jahren die Welt und ganz be-
I nocrs unser unglückliches Belgien heimsuchen .

"

.. ^ jc man sieht , geht es nicht all^ n um eine anti -
pudern um eine aiüige '. maiu '

che Liga ,
' Me auch die Sprachensraae ^ d . Ij . die teefit*
' 'JPBtgcu Forderungen der Flamen — verleugnen
>
^
iro. Daß diese Liga auf die unbeschränkte Uuter -

lutzung Frankreichs wird rechnen können, daran
t'

^ .
man nicht zweifeln.

. ^ ^ ienigen, die dafür eintreten , das; Deutschland
durch Frankreich unterstützten anti ^eimanischen

.
'^ ^?^anda freie Hand lassen muß , liefern dadurch
irr Politischer Kurzsichtigkeit. In jedem

1 »^ ^ rden manche Deutsche ihre spottisck>e Ge-
^ ^

'chatzung beiseite lassen dürfen , wenn sie von
. I^ wischen Aktivisten sprechen , die als tapfere

Germanentums seit IdN ohne
^ gegen die Expansionsluch: des

..^ ^ n ^ums gestritten haben und die bereit sind ,
1 Aufhören der Besetzung ihren Streit auf

Leben und Tod für eigene Kultur uno Freiheit gc-
gen die gewaltige Uebermacht der französi' ch - beial-
schen Koalition fortzusetzen . ^

- ) * (-

Berlin , 1. Nov. , abends . (W.T .B . Amtlich.)
An der L y s f r 0 n t südlich und nördlich

D e i n z e ist die Lage unverändert . Südlich Teinze
haben wir uns weiteren Angriffen durch Ausweiche»
iutf die Scheide entzogen. Südlich V a I e n -
c i e n n e s kamen englische Angriffe durch ersclg»
reiche Gegenangriffe zum Stehen .

Getvaltiges Ringen an der AiSnefront und
zwischen Argonnen und M a a S.

Tie Angriffe der Franzosen aus den Aisnehöhen
nordwestlich von Chatean Partien «nd beider-
feits V 0 uzierS sind bis ans örtliche Einbruchs
stellen g e s ch e i t e r t . Tie Angriffe der A m e r i-
k a n e r wurden in Linie C 0 m p i e g n e—C h a°
t h e a u - B a y 0 n v i l l e—A inoreville a n f-
gefangen .

» *
*

Gsneral Hröne ? Nachfolge ? LaSLuüo ^ ffs .
Berlin , t . Nov . (W.T .B .) Die Norddeutsche All-

gemeine Zeitung meldet : Generalleutnant Grö -
n e r ist als Nachfolger des ©enerols Ludendorsf
zum Ersten Generalquartiermeister ernannt wordcn
und hat ^ wie der heutige Heeresbericht zeigt , seinen
neuen Posten bereits angetreten .

) * (

Die Kriegslage im Westen .

Deutsche und Engländer in Nordfrankreich.
Berlin , 31 . Okt. (W .T .B . ) Ueber die gute V e •

Handlung der Bevölkerung im besetzten
Gebiet durch die tonischen Soldaten liegen vielfach
eidesstattliche Versicherungen französischer und bei*
gischer Bürgermeister vor . Vvn dem Zusammen -
leben der französischen Bevölkerung mit den eng¬
lischen Bssatzungstrilppen kann das gleiche nicht
behauptet werden . Französische Gefangene können
darüber nicht Worte genug der Erbitterung
finden . Vielfach ist es zu Reibereien und blutigen
Zusammenstößen gekommen.

Aussagen von FlUchtsing ^n aus NsrdfnWveich .
Haag , 31 . Oktober . (W .T .B . ) Der Grenzberichterstaller

der Leitung Het Vaderland schreibt Über die Ankunft der
Flüchtlinge auS Nordfrankreich : Ich habe mit
mehreren Evakuierten gesprochen . Ueber das V e r h a l -
ten der Deutschen während der Abwanderung nach
Kolland wurde nicht viel geklagt . Ueber die Bl ' -
Handlung während der Okkupationszeit hörte ich
keine Klagen . Außerdem versicherten sie, daß

'
sie

während der leise nach Belgien keine Nacht im Freien
hätten schlafen müssen . Eine Frau erzählte mir , daß die
Deutschen aus verschiedenen Wohnungen viele Wertgegen -
stände gestohlen hätten . Ein Franzose , der den Eindruck
größerer Bildung machte , bestritt die Behauptung mit
den Worten , daß die Deutschen die Wertgegenstände ledig »
lich in Sicherheit gebracht hätten , um sie vor Brand - und
Bombengefahr zu schützen . Wie traurig das Los der
Evkuierten auch ist , so muß doch festgestellt werden , daß
sie viel besser aussehen , als ich erwartete .

Plünderungen im eigenen Gebiet .
Berlin . 31 . Okt. (W .T .B . ) Aus Crespin . süd¬

östlich Conds , wird gemeldet, daß Z i v i l i st e n in
großen Mengen Mehl an.s dem für die ZivNbe-

' Völkerimg bestimmten Magazin und der Mühle
wegschleppten . Eine Besserung trat erst ein .
als die in dem Ort einquartierten Truppen Wachen
stellten, welche die Plünderung gewaltsam verhüten
mußten . Auch Plünderungen Pcm Wohnun¬
gen wurde , hier häufig beobachtet . Man sah
Flüchtlinge , mit Bettzeug und Hausrat beladen,
leerstehende Wohnlingen verlassen, die sie _ ohne
solche betreten hatten . Zivilisten aus den umlieaen -
den Orten kamen täglich und nahmen Lebensm ttel
und Einrichtungsgegenstände fort . Aehnliche Mel-
düngen liegen ans Denain und St . Amand vor.

B-elgifche Franktireurs .
Berlin , 31 . Okt. (W .T .B .) Mit der zunehmen-

bm Hoffnung auf Befreiung von der deutschen Herr¬
schaft mehren sich die Fälle , daß b e l g i s ch e Z i-
vilbevölkerung wie im Anfang des Krieges
sich an Kampfhandlungen beteiligt . ver¬
schiedenen Gegenden wurden Störungen von Fern -
svrechleitungen festgestellt und auch Zivilisten beim
Durchschneiden von Drähten betroffen . An der
Bahn Kortrik -Audenarde wurden an der Spitze der
feindlichen Schützenlinien b e l g i s cb e mit d e u t-
schen Stahlhelmen ausge r ii stete Z i v i-
listen beobachtet . Beim Zurückgehen auf die
S <Mdestell »ng zeigten Zivilisten dem Feind unsere
Postenaufstellungen . Selbstverständlich wurden sie
unse-evseits. als dies beobachtet wurde , be «
schössen .

Belgische Flüchtlinge .
Haag , 31 . Oktober . (W .T .B . ) Nach der Zeitung Het

Vaderland erklärt ein aus den befreiten Teilen Belgiens
nach Kolland gekommener Belgier : Im aNgemeinen war
die Lage während der deutschen Okkupation ?-

zeit noch ganz erträglich . In einigen Dingen ist
die Bevölkerung der jetzt befreiten Städte einigermaßen
ernüchtert . Sie glaubte , daß die Grenze nach Hol -
lnnd nun offen bleiben würde und jeder tun und lassen
könene , was er wolle . Das Gegenteil scheint aber der
Fall zu sein . Es besteht eine Art englischer Militär -
Polizei . Der Verkehr ist ebenso behindert wie zur Zeit
der deutschen Besetzung . Daß die Städte beim Ver -
schwinden der Deutschen so viel wie möglich geschont
wurden , stimmte die Bevölkerung zur Dankbarkeit .

Es waren in Brügge viel junge Leute zurückgeblieben , die
eigentlich von den Deutschen bei ihrem Wegzuge hätten
weggeführt werden müssen . Diese blieben auch in dem
befreiten Brügge nicht in den Häusern , da das Gerücht
ging , sie sollten zu den Fahnen genisen werden . Es gibt
unter ihnen viele , die gerne nach Holland über die Grenze
möchten .

Rettung von Kunstwerken durch die Deutschen .
Verlin , 1 . Nov . ( W .T .B . ) Einen breiten Platz in

dem Verleumdungsfeldzug unserer Feinde
nimmt die Behauptung über Äe Zerstörung oder
Verschleppung von Kun st werken ein . Jnsbe -
sondere in der letzten Zeit ist über Lille viel geschrieben
morden . Die Wahrheit ist, daß das Museum in Lille
durch die Beschießungen von 1914 beschädigt worden war .
und daß eine ordentliche Unterbringung der Kunstwerke
im Museum nicht mehr möglich war , zumal die fran -
Musischen Beamten zu ihrem Schutze gar nichts taten . Die
Heeresleitung entschloß sich , hier selbst einzu -
greifen . Mit Hilfe des französischen Museumsdirektors
wurde eine Liste ausgestellt . Die darin verzeichneten
Gegenstände wurden nach Valenciennes überge -
führt und im dortigen Museum aufgestellt . Mit der
Näumung von Valenciennes sind sie nach Brüssel ge-
bracht worden und befinden sich jetzt im a ' ten Museum in
Brüssel . 1917 wurden auch nach Valenciennes a " s dem
damals geräui 'iten Gebiet bedeutende ^ Kunsischätze ge-
bracht . In jedem Fall wiirden genaue Verbrich -
nisse aufgestellt . Die Verpackung der Sammlungen
wurden von französischen Sachverständigen vorgenommen .
Co konnten zetzt aus Valenciennes Kunstwerke im Werte
von über 60 Millionen Mar ? zurückgeführt werde »,
welche durch die Sorgfalt der deutschen Behörden vor
dem Untergang gerettet wurden und nach dem Ende des
Krieges ihren Eigentümern wieder zugeführt werden
können .

Das Scheldctal unter Wasser gesetzt.
Amsterdam , 1 . Nov . (W.T .B .) Nach einem hie-

sigen Blatte teilt der Sonderkorrespondent der
Times bei der englischen Armee mit , d^ß die Deut -
schen durch die Zerstörung der Schleusen
das ganze Scheldetal von Valeneiennes bis
6 Meilen nördlich Conds unter Wasser setz -
ten und in einen See von 4 Meilen Breite ver-
wandelten . Von Valenciennes bis zum Kanal ist
das ganze Land überschwemmt. Das Wasser ist noch
immer im Steigen begriffen , so daß die Stadt von
Norden und Süden aus nur sehr schwer zu er¬
reichen ist.

) * (

Der östereekchW - tmgarische

W i e u , 1 . Nov. (W.T.B. ) Amtlich nnrd der-
lautbart : In V e n e t i e n wird die Räumungs -
bewegung fortgesetzt . Ain Südosten haben un -
sere Hanptkräste das nördliche D 0 n a n « s e r
erreicht.

Der Chef des Gencralstabes .
) * (

Der waffenftMa -iA mkt ösr Türkei .
London , 1 . Nov . (WT !L? .) Die Edening News

sind in der Lage mitzuteilen , baß die türkischen
Armeen in Mesopotamien . Syrien und
dem Kaukastis die Waffen niedergelegt ,
Nut» sich General Allenby unb den anderen bnti -
schen Kommandanten unter Garantien ergeben ha-
ben . die das Ende der Feindseligkeiten , was die Tür -
keit angeht , sicherten . Eine der Bedingungen ist,
die sofortige Freigabe der britischen Gefangenen .

Die Dardanellen und Konstantinopel .
London, 1 . Nov . (W .T .B . ) Evening News er¬

fahren . daß die Dardanellen für die br i t i -
sche Flotte geöffnet werden sollen und daß
man jeden Augenblick die Nachricht von der Be -
s e tz u n g K 0 n st a n t i n 0 p e l s dnrch britishe
Marinestreitkräfte erwarten könne . Es verlautet ,
daß die ausführlichen Bedingungen für die Ueber-
gäbe der Türkei heute dem Parlament mitgeteilt
werden sollen .

Dsutsihzr Protest Zegsn öen Sonöerschritt
öer Türkei .

Berlin , 31 . Okt . (W .T .B .) Die Nordd . Allgem.
Ztg . teilt halbamtlich mit : Das Blatt Tesvir - i-
Efkar bringt einen Bericht über die Unterredung
mit einem türkischen Staatsmann , wonach dieser
geäußert haben soll , die türkischen Sonder -
Verhandlungen würden vom deutschen Bot -
sckxifter anerkannt oder gebilligt . Das Blatt mutz
die Aeußerungen des Gewährsmannes mitzverstan-
den haben . Wir haben keineswegs unsere Zustim -
mung zu den türkisck>en Sonderverhandlungen ge¬
geben. vielmehr ist der kaiserlich ? Botschafter in
Konstantinopel auf die erste Nachricht vom Schritte
der türkischen Regierung beauftragt worden , im
Namen der deutschen Regierung dagegen zu pro -
testieren . Gewiß befindet sich die Türkei in
einer sehr schwierigen Lage. Sie wäre aber wohl
i m st a n d e gewesen , mit Unter st ü tz n n g der
entsandten deutschen Kräfte die
Hauptstadt und die Dardanellen eine
gewisse Z e i

^t l a n g gegen einen feindlichen An-
griff zu halten und das Ergebnis der Verhand -
hingen über einen gemeinschaftlichen
Waffenstillstand abzuwarten . Wenn die
türkische Regierung gleichwohl noch vor Beginn des
Angriffs den Widerstand aufgegeben und sich von
uns trennen zu müssen glaubte , so konnten wir sie
nicht daran hindern . Es wäre auch ungerecht, woll-
ten wir sie deswegen anklagen . Ebensowenig aber
konnten wir unser Einverständnis mit dem Vorgehen
erklären , das dem Bündnisverhältnis nicht ent-
spricht .

) * (

de ? Krw «? Zu ? See .
Die dentschen U -Boote in der Adria .

Berlin , 1 . Nov . Wie wir hören , fii d die in ö st e r»
r e i ch i s ch - u n g a r i s ch e n Häsen liegenden
deutsche « Unterseeboote durch die Auf-
lö '

ung der öfterreichisch - ungari -schen F !rtte nicht be«
rührt worden.

*
London , 31 . Oktober . iW .T .B, ) Neuter . Die Admiralität

teilt mit : Ein britischer Zerstörer ist am 29 . Ok¬
tober infolge Zusammenstoßes mit einem Handelsschiff
gesunken . Menschenleben gingen nicht verloren .

- ) * ( -

verßhieöene Kriegsnachrickten .
Gänzlich ungerechtfertigter bulgarisch-ftanzösischer

Protest .
Berlin , 30. Oktober . (W .T .B .) Der Lyoner

Funkspruch vom 26 . Oklober veröffentlicht eiuen
amtlichen Bericht des bulgarischen Mini¬
sters des Innern über de Be s ch i c tz » n g
der Städte L 0 m und W i d d i n durch deutsche
Monitore und die auf dem rumänischen User
aufgestellten deutschen Batterien . „Und die bul-
garische Regierung "

, fügt der Funkspruch hinzu ,
„ protestiert mit der äußersten Energie gegen die
gänzlich ungerechtfertigten Operationen auf bul¬
garischem Getto .

" Die Franzosen scheinen zu per-
gessen, daß sie und nickt wir auf bulgarischem Ge-
biet stehen . Unsere Operationen werden ihnen viel-
leickst weniger ungerecht vo" komm ?n . wenn t

'ie
_ sich

daran erinnern wollen , daß starke französische
Streitkräfte die Städte Lom und Widdin be-
fetzt halten , von da aus Angriffe gegen unsere
aus dem rumänischen Ufer stehenden Truppen unter -
nehmen und Feuer gegen uns r ? Donauboote er-
öffnen . Wie lautete doch der französische
Orientbericht vom ?4 . OFober ? „Aus der
Donau und in Gegend Lom-Palanka Artillerie -
kämpf. Sckniffe unserer Batterien bschäd 'gt ? n einen
feindlichen Monitor . Bei Vorstötzen aus das nörd-
liche Donauuser brachten französische Patrouillen
deutschen Abteilungen s7lWere Verlüde be>, indem sie
ihnen Gefangene abnahmen .

" — Deutschland
hat wiederholt erklärt , daß es gegen das von der
Entente vergewaltigte Bulgarien
keinerlei nnfreundlicbe Ab" ck 'en hegt und nicht
daran denkt , dessen Neutralität am " tasten . Datz
aber d

' e in Rumänien stationierten Truppen fran -
zosiscke Angriffe ohne Gegenwehr hinnehmen sollen
mit Rücksicht daraus , datz diese Angr ' ffe vom bul«
garischen Boden ausgehen , das werden doch wed 'r
Franzosen noch Bulgaren von ihnen verl ^ ng ^n
wollen.

Japans Wünsche im fernen Osten.
London , 30 . Okt . (W .T .B .) Reuter . Die Times

erfährt aus Tokio vom 20 . Oktober : Marquis
Ukum a , der bei Beginn des Krieges Minister¬
präsident war , schreibt einen langen Artikel in der
Zeihingl Kkumin , worin er die B^dinaimaen aus -
einandersetzt die Japan in dem fernen Osten für
nötig hält . Er findet , daß die Verwaltung über die
Samoa - Inseln England und den Vereinigten
Staaten überlassen werden mutz , um den deutschen
Stützpunkt im Stillen Owm zu vernickten , daß
Neu - Guinea Australien zufallen muß . Die
M a r f ch a l k- , Karolinen - und Marian -
n e 11 - n s e l n . die die Japaner besetzt balten . sind
für $gpan wertlos , aber in deutschen bänden ge-
fährlich. ( !) Da keine Gründe bestehen , weshalb
sie einer dritten Macht geaeben werden sollen , muß
Japan im .Btfift dieser Inseln bleiben . D ^s Tele -
graphenkabel , das Tsingtau mit den südlichen
Gebieten über See verbindet , stebt setzt unter Kon-
tra ^ e der sapani ' chen Flotte . Die T s i - M a n -
Eisenbahn sin der chinesischen Provinz Sckan-
tung ) muß auch von den ?<av^nern verwaltet wer -,
den . ?5apan muß mit den Alliierten weaen der
Ordnung in Steine * in Verhandlung treten . Das
Problem der Konzessionen und die anderen Inter¬
essen in diesen Getreten müssen so geregelt werden ,
daß keine Macht eine Vormack^ ti.ss „ na he?im » ' t .
5?n den Beziehungen Ebinas mit den anderen Mäch-
ten müssen die Grundsätze der offenen Tür und der
gleichen Gelegenheit wie bisber beibehalten werden

<* (

fapt im Gsten .
Polnische Anmaßung .

Berlin , 1 . Nov . Der Berl . Lokalan ?. . schreibt : In
Warschau beginnt man bereits über p r e u tz i -
sches Land zu verfügten. Man unterhandelt mit
Preußischen Staatsangehörigen über den Eintr ' tt in
die polnisch ' Regierung . Man berät di ? Errichtung
n a t i 0 n a l - P 0 l n i s ch e r Schulen für Posen
und Weppreußen und man trifft Vorkehrungen für
die Ausschreibungen von Wablen für d <m polnischen
Landtag auch in diesen beiden deutsch - preußischcn
Provinzen . Mit kühnem Sprnng setzt sich die pol-
ni ' che Regierimg üb 'r festgewurzelte Grenzhinder -
nisse hinweg . Eine Maßenkundgebung aus
Posen gelangte zur Veröffentlichung . Sie wendet
sich gegen die polnscken Bestrebungen . Es stehen
über 800 000 Deutsche hinter ihr .

) * (

Mch eme § okge
öer ZwangSWirtfthast .

In der Presse finden sich gegenwärtig die ein-
dringlichsten Mahnungen der Eisenbahnverwaltung ,
alle unnötigen Reisen aus den Eisenbahnen zu utt-
terlassen. So wurde in einer der iüngsten der-

Zu «
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artigen Kundgebung geltend gemacht . daß trotz der
Not der Zelt auch jetzt noch die verschiedenartigsten
Tagungen. VerbandSversammliingen . Kongresse
usw. stattfinden , deren Teilnehmer vielfach aus
allen Teilen Teutschlands zusammenträfen . Unter
Hinweis darauf, daß es notwendig sei. alle nicht
unbedingt erforderliclxm Reisen au unterlassen und
so mit dazu beizutragen , daß Lokomotiven, Be¬
dienstete und Wagen für die Bedürfnisse der Frontund für die Versorgung der Heimat mit Lebensmit»
teln und Kohlen frei werden , wird gesagt, daß jetzt
jeder davon durchdrungen sein müsse , daß viel, wenn
nicht alles davon abhängt , daß die Eisenbahn ihre
wichtigen und gewaltigen Aufgaben erfüllen kann.
Selbstverständlich wird es keinen Mensckxm geben ,der nickt Verständnis für die Aufgaben und Bedürf-
nissen der Zeit hätte , und der nicht zu seinem Teile
mit dazu beizutragen bereit wäre , die Schwierig »
leiten beheben zu helfen. Es werden daher auch alle
verständigen Menicken mit der Bitte der Eisenbahn -
perwiltuna einverstanden sein, alle nicht unum«
gänglich nötigen Zusammenkünfte zu vermeiden,die zu einer weiteren Belastung der Eisenbahn Ver»
anlassung geben können.

Man darf aber in Betrachtung dieser Dinge doch
nicht außer Acht lassen , daß unser gesamtes kriegs¬
wirtschaftliches System eine nicht geringe Schuldan den augenblicklichen schwierigen VerkehrsvevhÄlt-
nissen hat . Die zentrale Bewirtschaftung hat zur
Folge , daß täglich ein ganzes Leer von Personenim ganzen Reick«? auf den Bahnen herumliegen muß,um den unendlich verzweigten kriegswirtschaftlick-en
Anforderungen zu entsprechen . Wir wissen alle,daß gerade in diesen Dingen des „Guten" viel zuviel getan wird . Eine Unzahl von Kontrollbeam -
ten . wirtschaftlichen Aufpassern und Angestellten von
kriegswirtschaftlichen Organisationen sind ständigauf dem Wege , um auf die Innohaltung der txjcrTausend Paragraphen , die unser Wirtschaftsleben
in einen Schraubstock spannen , überwachen. DU
Zentralisierung aller Kriegsgosellschaften in Berlin
bringt eS dann noch mit sich, daß viele und weiie
Fahrten unternommen werden müssen , um zu Be-
zugsschcinni. Erlaubnissen >>nd dergleichen zu kom-
men. Täglich finden in Berlin ein paar Dutzend
Sitzungen . Konferenzen und Besprechungen statt,welcke die Anwesenheit oft vieler Hunderter von
Verlanen aus dem Reich ? erfordern. Gerade diese
Dinge sp

' elen bei de? Frage der Beurteilung der
Not deS Verkehrswesens und ihrer Abhilfe eine
nicht geringe Nolle. Sie zeigen die Zwangswirt -
schuft wieder einmal von einer anderen der vielen
Kehrseiten . die dieses System für unser gesamtes
wirtschaftliches Leben hat . Man kann n "r wün¬
schen . daß die außerordentlichen Verhältnisse , die
dieses System an sich ja gewiß bedingen , möalichstbald in Wegfall kommen und daß dann der Abbau
der Zwangswirtschaft mit aller Enlschlosseicheit
durchgeführt wird . Das würde , wie wir sehen , ge-
rade auch unserem arg in Anspruch genommenen
Verkehrs - und Transportwesen zugute kommen.

- ) * (-

Chronik.

I

Saöen .
D!e Neuorientierung in Zaöen .

Aus leitenden Parbeikveisen wird unS geschrieben :
Sehr lebhaft beschäftigt sich die sozialdemokratische

Presse des Landes mit diejem Thema. Es unter»
liegt keinem Zweifel : die Neuorientierung im Reichiibl auch ihre Rückwirkung in den Bundesstaaten,olso auch auf Baden aus . Keine politische Gruppewird an dieser Tat sack/? vorüber kom'.uen können .
Die kürzlich in Karlsruhe oersammelt . n Par .eifüh-
rer haben auch gar keine Z -veifel darüber gelassen ,daß sie geneigt und bestrebt sind , den Forderungen
der Zeit Rechnung zu tragen. Auch die Zentru -us-
Partei befand sich darunter. Auch sie wird unter
allen Umständen mithelfen , den Volksbestrebuugen
auch im engeren Vaterland einen haUbaren Bo^en
zu schaffen. Von heute auf morgen kann dies aber
nicht pcschchen . Es spielen große und weitreichende
Fragen dabei eine RolleI Fragen wir nur , wie
stehts bei den einzelnen Parteien hinsichtlich der Per -
ionenfragen, wenn eine grundstürzende Aenderungin der Regierung Platz greifen soll ? Eine Aende.
ri 'ng muß kommen, das war auch das Resultat der
vor kurzem in Karlsruhe stattgehabten Bejpre -
chung zlviscken den Vertretern der Regierung und
den politischen Gruppen des Landes . Die Bekann :»
gäbe der sozialdemokratischen Wünsche — sie sind
sehr weitreichend — hat die Sachlage verschärst. Die
politischen Gruppen müssen zu diesen Programm-
Punkten Stellung nehmen. Ai 'ch das Zentrnnk wird
es tun ! Es sprechen aber dabei äußere und innere
Gründe mit. Aeußere Gründe insofern , als
ded Gesundheitszustand des 1 . Vorsitzenden der Lan»
desPartei immer noch sehr zn wünsch 'n üb ' ig liißtvnd weiter , daß auch die sonstigen maßgebend '« Per -
sönl '

ch?eiten — Fehvenbach ist zweier Vorsitzenderder Landespartei! — durch ihr? Tätigkeit im Reichs-
Parlament von der Heimat ferngehalten werden.
Innere Gründe : die sozialdemokratischen Pro -
grammpunkteverlangen eine gründliche Neberlegungund eine eingehende Aus'vrache d r maßgebendenvol ' tischen Stellen unserer Nartei. Das Notwendige
ist bereits geschahen : die führend'» Persönlichkeiten
haben miteinander Fühlung genomneen, unser Elfer»
Ausschuß hat sich b ' Z zum Erschauen dbe 'er Zeilenmit der Sacke befaßt , und es darf hier gesagt wer-
den , daß auch das Z entralkomitee unserer Partei im
Derein mit den Reichs, und Land ^agsabgeordneten
am II . oder 12. Nov zu diesen großen Fr ^ en Stel -
knng nehmen wird . Was geschehen muß . ist also ge»
schehen . Die Zeit erfordert und erheischt das . die
Zentrumspartei steht nicht zurück , sie wird ihren
Teil zu der Regeluna der schwebenden Fragen beitra.
!yen . Aber sie tut das von sich aus , direkte oder in-
Direkte Anzapfungen hafrm keinen Wert . Im Ge»
rttertciT, die Zeitverbältnifse erfordern eine ein -
jw ii t i g e und geschlossene Haltung des Volkes.
>Wer dieser Forderimq Rechnung tragen will, darf
iauch dv naheliegenden Verhältnisse nicht aus dem
zAuge lassen .

_ ) + (

Oaüen .
K Liitzelsachsen bei Weinheim , 1 . Nov . Der IkjährigeMartin LampertSdörfer machte seinem Leben durch Er -

hängen ein Ende , weil ihm feine Mutter den BesuchteS KinoS nicht gestattet hatte .
{ Oftersheim bei Schwetzingen , l . Nov . Der Wjäh -

rige Fabrikarbeiter Peter Münch von Atlrip wurde aufdein Bahnsteig vor der offenstehenden Tür cincS vor -
bcisahrenden Güterzugwagens erfaßt » zu Boden
geschlagen und auf der Stelle getötet .

: : : Welnheim , ! . Nov . In Balzenbach bei Hemsbachwurde bei einem Kleinbauern ein Einbruch verübt ,wobei dem Täter MX) Mk , in Silber und >000 Mk . in
Papiergeld in die Hände fielen . (Eine Warnung für die
Gcldhamftererl )

L : Tftuberbisckiofsheim , 2 . Nov . Einem tollwii -
digenHund sind in der letten Zeit in unserer Gegend
zwei Knaben zum Opfer gefallen .

^ Pforzheim , I . Nov . In unserer Stadt sind die Er -
krankungen an Grippe z u r ü chg e g a n g e n.

Weisenbach ( Murgtal ) , t . Nov . Auf dem hiesigen
Bahnhof wurden einer Schaffner !» beide Füße abge »
fahren .

4 - Baden -Baden , 1 . Nov . Bon der Schafweide des
hiesigen Hofgutes . Hotel Schirmhof " wurden in der letz -
ten Zeit sieben Hammel gestohlen .

X Aiihl , 1. Nov . Oberlehrer Theodor Bier in Neu -
satz konnte sein SOjähriges Dienstjubiläum
feiern . Der Jubilar stammt aus Rinschbeim , 91. Buchen .»wo er 185(1 geboren wurde . ? as Seminar besuchte er
von 1800 bis 187(1 in Ettlingen . Seit >873 wirkt Bier
in Neusatz : nach LniLhriger Amtstätigkeit wurde er zum
Ehrenbürger der Gemeinde ernannt .

g°i Offenbur ^ , I . Nov . Frl . Luise Schülv ist seitlig Jahren Dien st böte im Psi ^ ma ^ erschen .?>aufe
„m den drei Köni -̂ n ". Sie ist 71 ? ahre alt und bat die
Medaille für 10 'äbrige , Miährige und -lOiäbrioe Dienst -
seit , wozu sie ietzt noch die goldene Auszeichnung für
k'Vjährige Dienstzeit erkalten wird .

$ Nrloffen , 1 . Noi . Die Meerrettichernte fin »
det hier statt , zum Teil ist ste aucb schon beendet . Die
Menge läßt zu wunden üoria , da die Pflanzen im Preith-
jabre durch Raupenfraß und im Sommer durch die
große Trockenheit gelitten haben .

: - : Stetten , A . Encen , 81 . Oft . Kier ist eine ganze
Familie ge st o r b e n . Zunächst starb der Familien »
Vater , dann sind drei Söhne aur dem Felde der Ebre
enallen und am Samstag ist auch die Hausmutter . die
Wirtin Heizmann , geworben . Jetzt ist als le '' tes Glied
die üZjäbrige SfiVf' ter Tberese Aeizwcmn . die wäbrend des
Krieges die Geschäfte der Familie geführt hat . verschieden .

) : ( Unterkutterau bei St . Blasen , t . Nov . Durch
Feuer wurde das Sägewerk der Gebrüder Thoma voll »
ständig zerstört .

» : » Miiltheim , 3l . Okt . Der Arbeiter Ernst Koger
aus Vogisheim kam unter seinen schweren , beladenen
Kartoffelwagen zu liegen und wurde von diesem t ö d »
l i ch verletzt .

H Konstanz , 2 . Nov . Auf eigenartige Weise ist man
eines Schmugglers habhaft geworden . Der schon
wegen Schmuggels vorbestrafte Montenegriner Soekic
war beim Neberfchwimmeii des Nbeinö vom Krampf be»
fallen worden und dem Ertrinken nahe . Er rief um
Hilfe i ' nd wurde am basischen Ufer bei Dießenhofen aus
dem Wasser gezogen . Der Schmuggler trug zwei Büch »
sen Vanille und zwei Paar neue Schuhe bei sich.
flu » anöeren öeutfchen Staakea .

Eisenbahnunglück .
Berlin , l Nov . ( W .T .B . Amtlich . ) Heute vormittag8 .50 Uhr fuhr der Militärurlauberzug 4026 vor

dem Bahnhof Briesen ( Mark ) auf ten abgerissenen und
stetengebl !ebi.' nen Schlußteil des Güterzuges 7708
auf . 1.9 Militärpersonen und der Schlußbremser des
Güterzuges sind t o t, 30 Militärpersonen schwer , 13
Militärpersonen und 2 Mann von Zugpersonal leicht
verletzt . Den Verletzten leistete eni im Nriauberzug
befindlicher Militärarzt die erste Hilfe . Die Schuldsrage
ist noch nicht geklärt .

) * (

Kirchliche Nachrichten .
Tosen , 3l . Oktober . sW .T .B .) In der vergangenen

Nucur ist der Welhbis6 ? of Dr . Jadzink im Alter
von 67 Jahren gestorben ."

) * (

rliie öcm Stüölkxew .
KarlSru >e , 2 . No -em ! er 121s .

Ans dem Hofvericht . Seine Königliche Hoheit der
Groß her zog nahm gestern Vormittag den Vortrag
deS Geheimen LegationsratS Dr . Sedb entgegen . Nach »
mittags folgte der Vortrag des Geheimerat » Dr . Frei »
Herrn v. Dabo .

-f- Allerseelen . Zum fünften Male während deS
furchtbaren Krieges feiern wir Allerseelen , den Gedacht »
nistag für alle verstorbenen Ehris !g !

"
.ubigen . Gerade in

den letzten Wochen und Monaten hat der Schnitt .-r £' rd
nicht nur an der Front . sondern auch in der Heimat
reiche Ernte gehalten . Draußen mähte der Krieg tau »
sende unserer braven Soldaten hin . oft gerade die be»
sten , welcher die Heimat für den Wiederaufbau in der
Zukunft so dringend bedurft hätte , und daheim raffte
die Grippe so viele dahin in der Blüte der Jahce . So
manche Zukunftshoffnung ist welk dahingesunken , w :e
heute das Laub , das uin die Füße der Friedhofbefucher
raschelt . Ter gestrige Allerheiligeutag führte eine » un »
gezählten Menschenstrom auf den städtischen Friedhof
ES entspricht einem Herzensbedürfnis der vielen Leid »
tragenden , ihre Tot ^ l zu ehren , ihre Gräber zu fchmük»
ken uud für ihre iAetenrlche ein Vaterunser zu beten .
Fast wollte uns scheinen , als ob der Andrang auf dem
Friedhof gestern noch größer gewesen wäre , als in frü »
Heren Jahren . Die Gräber wurden reichlich geschmückt.
Daß dies in besonderer Weise bei den Gräbern auf un -
screm sich weit ausdehnenden Kriegerfriedhof und den
Begräbnisstätten der Fliegeropfer der Fall ist . entspricht
einer einfachen Pflicht der Dankbarkeit . Am Begräbnis -
platz der Fliegeropfer , wie auf dem Kriegerfriedhof hatten
der Großherzog . die Großherzogin uns Großl ^ r ^ogin
Luise prächtige Kränze niederlegen lassen . Auf dem Kr : e -
gerbegräbnisplatz hatten außerdem der Militärvereins -
verband und die Karlsruher militärischen Vereine Kränze
niedergelegt zur Ehrung unserer lieben Helden , die
den Tod fürs Vaterland erlitten . Auch die Kriegsgefan -
gencn wurden in Gruppen und Abordnungen auf de»
Kriegerfriedhof geführt und legten dort zu Ehren ihrertoten Kameraden Kränze mit Schleifen in den
Farben ihrer Heimat nieder . In der ka-
Holischen Kirche ist Allerheiligen -Allerseelen ein großer
Gnadentag für die Verstorbenen . Der große Ablaß fürdie Verstorbenen ( wie an Portiunkula ?

"
>: nd das Privi -

legium der Priester , an Allerseelen , wie an Weihnachtenfür die Verstorbenen drei heilige Messen zu lesen , gabenden Gläubigen starken Ansporn junt Empfang der hei¬
ligen Sakramente und zum Besuch der Gotteshäuser .Di » ^Pflicht der Liebe und Dankbarkeit drängt dazu , in

dieser Zeit deS großen Sterben ? den lieben Toten diesen
Toteiidank aus dem reichen Gnadenfchatze der Kirche ab -
zustatten !

Der Liederabend Anntz Gantzhor « am 6 . November ,
abends 8 Uhr . in den „Vier Jahreszeiten "

, dürfte ganz
besonderem Interesse begegnen wegen de» vornehmen ,
mit feinem Geschmack zusammengestellten Programms :
im bunten Strauß moderner Lieder von Schillings und
Strauß werden bekannte und unbekannte Lieder zur Auf -
führung kommen von Josef Haas und Lieder nach Ge »
dichten von Cäsar Fleischten . August 911 ch et r d, in seiner
Vaterstadt Karlsruhe als Komponist , Pianist und Vor »
tragöredner wohl bekannt , wird gleichfalls mit einigen
neuen Liederen auf dem Programm vertreten fein . Herr
Richard hat auch die Klavierbegleitung übernommen .
Eintrittskarten in der Musikalienhandlung Franz Tafel ,
Kaiserstraße 82 a .

) ! ( Fus .b-lllwcttfpicle . Eine Reihe spannender Treffen
der Herbstverbandswettspiele bringt der kommende Sonn¬
tag . Auf dem Spielplatze des V . f . B . gegenüber
der Telegraphenkaserne , empfängt der F .C . Konkordia
Karlsruhe den K .F .V . Auf dem K .F .V .-Spielvlave spielt
Phönix -Allemania gegen die Kriegsmalischaft Durlach -
Grötzingen . In Turlach erivartet F .C . Frankonia auf
dem Germania -SpielpIatze beim neuen Bahnhof den Fuß -
ballverein Beiertheim , während der F .C. Mühlburg auf
seinem Spielplane an der Honsellstraße gegen V . f . B .
Karlsruhe zum Verbandswettspiele antritt . Die Tressen
der I . Mannschaften beginnen um halb 3 Uhr , die der 2.
Mannschaften um 1 Uhr .

Stä ) tl kes k?s !gs !ö.
Von der hiesigen Handelskammer wird uns geschrie -

ben : „ Ilm auch seinerseits zur Milderung des zurzeit
herrschenden Mangels an Zahlungsmitteln beizutragen ,
hat der Karlsruher Stadtrat bekanntlich beschlossen , Not -
geld in Scheinen zu 5 und 20 Mk . auszugeben . Für die
A n n a h n> e dieses Notgeldes sind seitens der Stadt -
Verwaltung folgende Vorkehrungen getroffen worden :
Alle städtischen Kassen wie auch die Kassen der Lokal »
eisenbahn Spöck—Durmersheim werden das Geld in
Zahlung annehmen ; dasselbe gilt von den Postanstalten
der Umgebung bis Durmersheim , Grötzingen , Weingar -
ten . Graben , Linkenheim einschließlich , sowie von den
städtischen Kassen in Durlach und den vom Kommunal -
verband Karlsruhe -Stadt und der Stadt Durlach beliefer »
ten Geschäften : außerdem wird den Bürgermeisterämtern
der Umgebung eine entsprechende Aufkläruna über das
Notgeld mit der Bitte zugehen , für dessen Verwendung
einzutreten . Auch die Handelskammer möchte hiermit
wärmitens befürworten , daß das städtische Notgeld
überall , wo es nur immer angebt , insbesondere in den
Berkaufsgeschäften , unbeanstandet in Zahlung genom -
men wird . Eine Gefahr , daß eS f. Zt . nicht wieder einge »
löst werden könnte , erscheint im Hinblick auf den Kredit ,
dessen sich die Stadt Karlsruhe zu . erfreuen hat , ausge
schloffen.

5U?5ersnzriff auf K
'
rchhsim .

Karlsruhe , 1 . Nov . (W .T .B .) Nachträglich wird
gemeldet , daß in der Nacht vom 29. auf den 30 . Ok¬
tober auch auf Kirch heim bei Heidelberg
wenige Bomben fielen, die einigen Sachschaden
anrichteten . Eine Frau und ein Kind wurden leicht
verletzt. (g. K.)

) * (

Die Umwälzung im Habsburger
Reich .

Usbsrgabe öer K ?gierun -? an ösn
öeut, "cd-Lfte?: e'

lch
'l '

chen Staatsrat .
Wen , 31 . Oktober . (W .T .B .) Der deutsch »

ö st erreicht s che Staatsrat trat zur Fort»
fetzung seiner Beratungen gestern um 3 Uhr nach»
mittags zusammen . Es wurden zunächst in ein»
gehender ?> ' he die Einzelheiten der gegenwärtigen
militärischen Situation und die Organisationdes d e u t s ch - ö st e r r e i ch i s ch e n National -
Heeres dn^chberaten und d '

p Erfassung des Auf¬
rufes an die Truvpen der Fronten u. des Hinter¬
landes , ferner d

' e Einsetzung von Offizier , und
Soldatenräten beschlossen. Sodann bef5xif»
t äte sich ixt Staatsrat mit den Verhältnissen in den
einzelnen Teilen Deutsch-Oest"rreichs. namentlich in
D e u t s ch - V ö h m e n . Nach 4 Uhr nachmittags
wurde die Sitzung de ? Staatsrates unterbrochen,
da die Präsidenten d ^s Staatsrat 's m ' t dem im
Hause erschienenen Ministerpräsidenten Dr . L a m »
masch zu einer längeren Besprechung zusammen-
traten. Ministerpräsident Dr . Lammasch erklärte ,er sei ermächtigt , die Geschäfte der Negierung . so-
w .' it sie sich aus deutsches Siedeln ngSge »
biet begehen , an den d e u t s ch - ö st ^ r r e i ch i .
s ch e n Staatsrat zu übergeben . Dif Mo -
drfli :5t;n wurden sodann in eingebender Wei ?e er-
ordert.

Okf -zierS - und Soldat :nräte.
Wien , 31 . Okiober . (W .T .B .) Sonntag vormit-

tag ' ollen in Wien die Wahlen von Offiziers -
u. Soldatenräten vorgenommen werden . Der
Modus soll derart sein , daß jedes Regiment , jedesBataillon . jeX' Anstalt und j ^der TruppenKrper für
sein Offizierkorps je zwei Offiziere , und jede M ' nn-
schaftsabiieilung je zwei Mann in dies ? Körperschaft
entsenden wird. Die Wablen werden in Gegenwart
von V ? "tre'?rn des Staatsrate ? v" " -7enommen wer-
den . Sie sollen gebeim und frei sein . Der Wie -
n e r Soldatenrat dürfte etwa aus 200 Soldaten be¬
stechen. Der Soldatenrat soll ein " Befck)werdekonr-
Mission darft lleu . Analog dem 23iercer Soldaten»
und Offizierrat tverdm in allen GarnisonenD ?ut 'ch-Ocst>?rreich3 derartige Körperschaften ge»
Hildes werden . Der Staatsrat bat als Staatsfär -
ben für Deutsch-Oesterreich die alten bab 'nbergischmwarben Not -W?iß-Not angenommen , für l̂ e^el und
Embleme hat der Staatsrat , da die Hauptklassen die-
ses Staates , Bürger , Bauern und Arbeiter , deutscher
Nationalität sind, sasgerch .'s Sinnbild beschlos-
sen : Ein airf einem Untergrund von schwarzen Qua.
d rn aufgeführtes Stadttor , zwei gekreuzt" goldene
Hämmer mit goldenem K"anz aus Noaaenäbren m ' t
d>er Zuschrift : Deutsch-O?sterreich . Die Akademie
der b ' ldi'nden K" nst » in ? .̂ ien w '" °de ersucht . Ent¬
würfe für diese Embleme dem Stadtrate vorzuleben .

Der provisorische Soldaten -ZentralauSschus?.
Wien . 31 . Okt. (W .T .B .) Korr.-Büro. Heutehat sich um 10 . 15 Uhr , abends , in dem Sitzlingssaaledes Staatsrats der provisorische Soldaten -

Zenttalauöschuß konstituiert .

( hrönit öes vierten liritgsjahrts .2. November : Verl 'gung unserer Linien va«Cheini» des Tamcs zu Ende geführt .

Cffiaiere für die NationalrLte .
Wien , 81 . Okt . (W .T .B . ) Amtlich wird verlautbart >Seine M a j e st ä t gestatten , daß auf ihr Ansuche»Offiziere ( effiziersaspirauten ) der k. k. Landweb !

bezw . des Landsturms und der Gendarmerie des Hinter ,laildes , die in Ländern Heimatszuständig sind , fft c
sich Nationalräte gebildet haben , dem betreffendenRatio u alrat zur Verfügung gestellt werdenbehuss Dieilstleistung in den für die Aufrechterhaltunadcr öffentlichen Ruhe und Ordnung gebildeten oder - ubildenden militärisch organisierten Körperschoftcn . Di «Offiziere dürfen für den neuen Dienst die dorne-schrieben ? Uniform oder Abzeichen tragen . Die Gesuchsder betreffenden Offiziere find unmittelbar dem Krieqz .Ministerium vorzulegen. Seine Majestät haben weiter
gestattet , daß die Militärkommandos den Mannschasts .
Personen nach ihrer Bitte ebenfalls den Eintritt in dieobenerwähnten militärisch organisierten Körperschaften
bewilligen .

Die Schaffung einer beutfch - Ssterreichischen Armee .
Wien , 81 . Oktober . <W .T .B . > Wie die Blätter melden,traten mittags im Abgeordnetenhaufe die AbgordnetenGloeckl . Leuthner , Hillebrand , Schöpfer , Wolf , Jro und

Ganser mit Offizieren und Soldatendele -
gierten zusammen , um über die Schaffung einer
d e u t s ch - ö sterreichischen Armee zu beraten . Ander Beratung nahmen auch Präsident Seih und derneue Militärkammandant von Wien , General der In -
fanterie Freiherr von Kirchbach sowie der General -
ftabschef deS Wiener Militärkommandos Oberst Prima -
v e s i teil Oberst P r i m a v e f i hielt an die Offiziereund Soldaten -ibordnung eine Ansprache , worin er
auseinandersetzte , daß eS zunächst die Aufgabe fedeS Set «
baten fei . dafür zu sorgen , daß nicht durch falsche Maß «
nahmen Beunruhigung inS Militär getragen werde , und
daß nichts geschehe, was eine DeSoraanifation des Mili .
tärS herbeiführen könnte . ES handle fcch bloß darum ,im Hinterlands aus den Cadres die fremdsprachigen
Soldaten auszuscheiden und ihren Staaten zu-
zustellen und die Demobilisierung im Hinterlands
vorzubereiten und in ruhige Bahnen zn lenken . ? ie
Frontarmee werde zunächst nicht in Betracht ge°
zogen . Der Oberst bat die Leute , beruhigend und auf -
klärend unter den Soldaten zu wirken . Das ErgebwS
der Verhandlungen war , daß sich hente nachmittag Ver »
treter deS Staatsrates in die Wiener Kasernen begeben ,um mit den gewählten Vertretern der Soldaten in Ver -
Handlungen bezüglich der Bildung einer national -
deutschen Armee zu treten .

? »denkliche Elemente in einem Soldatenzug .
Wien , 81. Oktober . <W .T .B . ) Die Korrespondenz Wik-

Helm meldet : Gestern abend fand im Drehersaal in der
Landstrgße eine Versammlung des Soldaten -
rates , der am Nachmittag im Parlament gewählt wer -
den war . statt . Die Versammlung verlief ruhig . Nach
derselben bewegte sich ein Zug von Soldaten und tfft -
zieren zum KriegSministerium , der sodann über detf
Franz -Joseph -Ouai ging , wobei sich dem Zug eine große
Menschenmenge anschloß , darunter recht bedenkliche
Elemente . Am Franz -Ioseph -Quai wurden ver¬
einzelte Fensterscheiben eingeworfen und Offiziere , die
keine Kokarde hatten , angehalten . Die Menge zog als -
dann zur Nosauer -Kaferne . um die Häftlinge zu befreien ,
Hier »war eine sehr starke Wache aufgestellt , die die
Menge zurückzudrängen versuchte . Plötzlich fiel aus der
Menge ein Schuß , worauf die Demonstranten in wilder
Flucht davoneilten . Es wurden noch vier Schüsse aus
der Menge abgegeben . Die Mache zog vom Leder und
zerstreute die Menge . Nach 0 Uhr war die Nuhe wieder
hergestellt . Soweit bekannt , wurden durch die Schüsse
niemand verletzt . Ein Demonstrant wurde festgenommen .

Parteitag dcr deutschvsterreichischcn sozialistischen
Partei .

Wien , 1 . Nov . (W.T .B .) Heute fand ein Par-
teitag der deutscheu f o z i a l i st i f ch e n A r b e i -
t e r p a r t e i in Oesterreich statt . Es nahmen ettw
200 Delegierte daran teil. Diejenigen Arbeiter ,die Mitglieder des Staatsrates sind, waren durch
eine Sitzung dieser Körpenck>aft verhindert, der Er-
öffnung beizuwohnen. Namens des Parteivorstan-
des eröffnete Skaret den Parteitag mit einer
Ansprache , worin er u . a . sagte : Der Parteitag
findet statt mitten in einer unblutigen Revo -
l ii 1 i o u . und wir hoffen, daß die weiteren Phasen
ebenso unblutig verlaufen werden und alle Klassen -
Vorurteile verschwinden. Nach der Wahl des Vor¬
sitzenden wurde als einziger Punkt der Tagesord¬
nung angesetzt , die Besprechung der letzten voliti -
schen Ereignisse und der Wiederausbau der Partei -
organisation. Nach Genehmigung des Berichts der
Parteikontrolle hielt in Vertretung des vevhinder-
ten Viktor Adler Otto Bauer eine Ansprache,worin er die Ursache deS Zusammenbruchs Oester«
reick?S darlegte .

Der Botschafter in Berlin .
Wien , 1 . Nov . (W .T .B .) Wiener Korr. -Bür ».Der österreichische Botschafter in Berlin. PrinzHohenlohe , der heute in Wien eintraf , hat um

Enthebung von seinem Posten gebeten. Auf Wunschder maßgebenden Stellen hat er diese Bitte wieder
zurückgezogen .

Gnadenerlaß für Angehörige der Wehrmacht .
Wien , 31 . Okt . ( W .T .B . ) Amtlich wird verlautbart :

Allen Personen , die in Militärgefangenenhäusern wege «
Verbrechen der Ausspähung und anderer gegendie Kriegsmacht deS Staates gerichteter Handlungen de ?
Hochverrates , der Mitschuld am H o ch v e r r a t dcr Maje -
stätsbeleidigung . der Beleidigung von Mitgliedern de»
kaiserlichen Hauses , der Störung dcr öffentlichen Ruhe ,des Aufftandes und Aufruhrs oder wegen Vergehen gegendie öffentliche Ordnung und Ruhe eine Freiheitsstrafe
verbüßen , wird eine Strafunterbrechung bis aufweitere Weisung erteilt . Personen , die sich wegen einerder obenerwähnten Strafhandlungen in UntersuchungS -
Haft befinden , sind sofort auf freien Fuß zu setzen . Per »
sonen , die sich wegen des Verbrechens der Desertion in
Strafhaft befinden , ist eine Strafunterbrechungdann gewährt , wenn sich die Desertion als Teil -
er scheinung einer n a t t o n a l po l i t i fch e n 33 e«
wegung darstellt . Personen , die sich wegen einer sol-
chen Desertion in Untersuchungshaft befinden , sind aus
freien Fuß zu setzen. Straffälle . bei denen ein anderes ,den Strafsatz bestimmendes Verbrechen konkuriert , kom-
men für die Strafunterbrechung oder Aufhebung der
Untersuchungshaft nicht in Betracht . Hiernach fino dis '
erforderlichen Verfügungen sofort zu beschließen .

*
Wien , 1 . Nov . (W .T .B .) Laut Blättermeldung habe»
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e -ihiino fofaenben Antrag gestellt : Der von dem ehe-
^Mrtfiacn österreichischen Kaiser Karl widerrechtlich er -
Stinte ehemalige Minister Graf Andrass „ ist wegen
s/iner an Wils ->n gerichteten Note sofort als lästiger
Ausländer aus dem Gebiete Teutsch -Lesterrelchs auszu -

lr>?' ' en .
Ein Vefehl de» Wiener MilitSrkommando ».

Wien , 31 . ritober . (W .T .B . ) Die Korrespondenz Wil -
z^lm meldet : Heute bis 7 Uhr abends war die Ruhe in
dcr Stadt im großen und ganzen dank der Einsicht und
besonnenen Haltung der Bevölkerung aufrechterhalten
geblieben . Am Nachmittag bewegte sich ein Zug von

4 00 Soldaten aus dem Kriegspital L'
rinzring zum

Parlament , wo eine Abordnung von ihnen , geführt
!-on den Abgg . Hummer und Teufel , ihre Wünsch ? » nd
Beschwerden dem Präsidenten des Staatsrates i t)
kundgab . Vom Parlament zogen die Soldaten zum
Kricgsministerium , wo sie von der Wache zerstreut wur -
den. Ein großer Teil von ihnen sehte den Weg zur
Stiftskirche in der Mariahilistraße fort . Die Menge
wollte in die Kasernen eindringen , wurde aber von der
Wache und der Sicherheitswache abgedrängt . Bis 6 Uhr
abends kam es vor dem K r i e g S m i n i st e r i u m wie -
d-r zu kleineren Ansammlungen . Ein Befehl des
Wiener Militärkommandos besaat : Tie letzten
Tage haben zur Bildung von Na t i o n a l st a a t e n ge-
lührt . Bon diesen Versammlungen wird auch die
Armee betroffen . Die Art . wie dies geschehen soll,
wird von der nationalen Regierung festgesetzt werden .
Tiefe Aenderungen müsien aber in Ruhe und Ord -
üVng sich vollziehen . Die Rnckverleaung aller Truppen ,
Rücksendung in ihre Heimat , haben schon begonnen , kann
aber nur langsam erfolgen . Alle Komamndanten und
Vorstände haben sofort die Gagisten und die Mann ,
schasten zu belehren , in dieser Uebergangszeit
N u h e und Ordnung zu bewahren und ihren bis «
hörigen Vorgesetzten Gehorsam und Disziplin zu
halten . Mitglieder der deutsch - österreichischen und der
tschechischen Regierung werden die Trupven besuchen und
zu ihnen in diesem Sinn ? sprechen . Es wird gestattet ,
das; (Magister? und Mannschaften Abzeichen in den Na «
tionalfarben auf den Kappenrofetten tragen .

Amtliche Verlautbarung über die Lage der Armee
im Südwesten .

Wien . 30 . Oktober . lW .T .B . > Amtlich wird verlaut »
hart : In Wien und anderwärts werden alle möglichen
Hiobsbotschaften über die Lage der Armee
im Südwesten verbreitet . Diese G " rüchte entsprechen
in keiner Weise den Tatsachen . Wohl ist die inner -
politische Entwicklung der letzten Wochen nicht spurlos
an verschiedenen Teilen der Wehrmacht vorübergegangen ,
im allgemeinen aber kann man zum Glück und Segen
aller unserer Volker sagen , daß die Rückwirkung auf
die Truppen geringer war . als man erwarten mochte .
Beiderseits der B r e n t a wußten unsere Divisionen noch
Taten zu vollbringen , die eindrucksvoll vor Augen führ -
ten , welch sta r k e r G e i st diese alten Völkerheere zu »
sammenfaßt . Die Räumungsaktion ging hier
reibungslos vor sich. Schwieriger war die Lage an der
$ i a t) e • ^ ront , wo mitten aus dem Kampfe die Zurück -
„ahme der Truppen bewerkstelligt wurde . Doch auch hier
»ollzieht sich die Bewegung in Ruhe und Ordnung
und ohne schärferen Druck .

Die LoSliisung der polnische « Gebiete .
Wien , 3l . Okt . lW .T .B . ) Die polnischen Nachrichten

melden an » Krakau : Unter Vorsitz deS Abg . WitoS und
bei Anwesenheit der polnischen Minister GlombinSki und
Grabski fanö hier am Montag eine Versammlung pol »
« ischer Abgeordneter aus Galizien und Ost »
Schlesien statt . ES wurde ein Beschluß gefaßt , in
Sem es heißt : Die polnischen Abgeordneten deS öfter -
reichischen NeichSrateS stellen noch einmal fest, daß die
polnischen Gebiete innerhalb der öfter -
reichisch - ungarischen Monarchie bereits dem
polnischen Staate angehören . Für diese Ge -
biete wird eine aus 23 Mitgliedern begehende Liqui¬
dierungskommission eingesetzt , die ihren Sitz in Lemberg
Haben wird und die die Verwaltung oller Gebiete de?
öffentlichen Lebens » vernimmt . Die Versammlung der
Abgeordneten betrachtet die polnische Regierung in War -
schau als ihre Vertretung nach außen , die berechtigt ist.
frieden zu schließen . Die Liquidierungökomniiss 'wn
wurde beauftragt , die Rückkehr der KadreS und polni -
schen Regimenter unv aller polnischen Soldaten sowiedie Entsernung fremder Truppen aus dem Lande durch¬
zuführen . Die Ausfuhr von Lebensmitteln ist an die Be -
Billigung der Liquidationskommission geknüpft .

Trieft.
Trieft , 31 . Okt . ( W .T .B .) Korr .-Büro . Der

Statthalter empfing gestern eine A b o r d »
n u n g des aus Vertreteril der sozialdemokratischen
And der national ! iberalen Partei sowie der Slo¬
wenen bestellenden Aktionskomitees , das
wegen Uebernalm ' e der Goscliäfte der Triester Lokal -
Verwaltung erickvinen war . Der Statthalter er -
klärte , daß der Triester Negierungskommissar heilte
» ie Gemeindegeschäfte dem A k t i o n s -
komitee übergeüe . Die Rubrer des Komitees
BCinktcn dem Statthalter und der politischen Ver -
waltung für ilh -e Tätiakeit im Interesse der St ^ dt .
Ter Statthalter ersuchte das Komitee , seinen Ein -
fluß gellend zu machen , damit der Stadt weitere
^ <bädig !-ngen durch eine Störung der öffentlichen
Ricke erspart bleiben .

*
. SStrn, , l . Nov . (W .T .B .) Di ? NeichSvoft meldet :
jw Statthalter von Triest , Freiherr von
ftr ?es - Skene , wuriy auf e ! n " r ?ltt ' on -'afnsfalirt durch
Laibach verhaftet . Dasselbe Schicksal erreichte
Jnder .' hob ? d^ ntsch ? Beam ^

z aus dem Kibsionlande .
? andcKpräsident von K -g - n . . Kraf von Attems ,

^ rliefx L g i h a ch. Feldmanchaileutnant Mvanovie
«Dirrde vom slaveu schen Natisnalrat zum Komman¬
dant alle ? slovenisi -l 'en Truppen ernannt .

LM Militörsträflinze entflohen .
Wirn , 1 . Nov . lW .T .B . ) Nach den Blättern sind aus

{?* Militär ?trafan ' 'alt Wollersdorf im Beiirk Wiener -
?>c » s'adt am 8l . Oktober '2 0 0 Mi l i t ä r st r ä f l i n g e
» " f f o m m t n und auf Guutramsdorf zu entflohen ,
Darunter ist auch der oewesene Oberleutnant Adolf Hof -
^ ' chter , der vor Iabren wegen GirtmordeS an Haupt »
£ ann Mader und Giftnwrdversuchs an anderen« eneralstabsoffizieren zu 20 Jahren Kerker verurteilt
worden n>or .

Vom tsck>echs - skoW2k !schen Sw ' t .
Ff . Ol ' ober . sW .T -V .) T ^ s tschechisch -

Öfrtr>i : cf>3 Pressebüro m .' ldet : Ter Obmann der
^ okol - Verbande Dr . S ch e i n e r wurde heute mit
jer Obersten Leitung der militärischen Angelegen -
^ '̂ en betrat ' t . Zum Konmiandanten der t s ch e -

o . slowakischen Armee wurde durch den
Narodni Bibor ^ eldmarsFc -llnttnant D i w i s ch er -
kannt . Das P ' asidium des Narodni Vibor erhielt
»om Chef fv' s k. k. Gen "ralftabe ? ' ein Telegramm ,
£ >nn verfügt wird , alle sachkiindigen Vertreter

DenwbtliMrutrg und Bejörderung Jjiä jlük
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tärs in die Heimat nach Wien zu entsenden . Cnt-
kl ' Ken den heute verbr .' itekn Gerüchten , daß der
Bahn » und Postverkehr nach allen Gcnzendes lschechisck>- slowakischen Staates eingosdellt werden
soll», erfährt die Bohemia. daß die Gerüchte i ' nbe-
tiriind t sind. Der Narodni V bor beschloß, den Ver -
kehr wie bisher aufrecht zu erhalten.

Die Dragee Deutschen .
Prag , St . Oktober . ( W .T .B . ) Meldung des Wiener

Telegravhen - Korr . - Bnros . Heute erschien eine DeputationdeS Ausschusses d ^r P r a g e r D e u t s ch e n. der sich a » S
allen politischen Parteien bildete , beim Nationalausschußund ersuchte » daß der Nationalausschuß als neue Regie -
rung ihn als vertretende Körperschaft der Prager
Deutschen anerkenne und sich im Bedarfsfalle an ihnwenden möge .

Die Tschechen sperren die Ausfuhr .
Wien , l . Nov . lW .T .B . ) Die Blätter melden aus

Prag : Der tschechische Nationalrat hat die Ausfuhr
von Lebensmitteln , vornehmlich von Getreide . Kir »
toffeln . Hülsenfrüchten . Fetten und Futtermitteln
sowie von vielen Bedarfsgegenständen für die Volks -
k> e k l e i d >i n g gesperrt . Von tschechischer Seite wird er -
klärt , die Maßregel richte sich gegen Ungarn .

*
* *

Prag , 31 . Oktober . ( W .T .B . ) Nach einer Meldung des
Wiener Telegrophen -Korr ' -BüroS erklärte das Präsidium
der Statthalters ! dem Narodni Vzbor , daß die Statt -
h a l t e r e i von nun an im Dienste der ne u e n S t a a t s -
form amtieren werde .

Der Nationalrat hat zum Generaldirektor aller
Bahnen auf dem Gebiete des tfchecho-slowakischen Staates
den früheren k. u . k. Staatsbahndirektor in Prag . Dr .
Basta . zum Direktor des Post - und Telegraphenwesens
im Königreich Böhmen Oberpostrat Föt ^ e ernannt .

DaS Präsidium deS Nationalausschu '
seS " errichtete ein

selbständiges tschecho - slowakischeS Presse
b ü r o. daS von vier Redakteuren geleitet wird .

Die Herrschaft öes Nationa ' ratLs in Unzarn .

Budapest, l . Nov . (W .T .B .) Die Stadt
Polizei und die M r l i t ä r p o l i z e r haben sich
dem Nationalrat »ur Verfügung gestellt . Der Na
tionalrat hat den Oberstadthauptmann Santor, so-
wie die beiden Stellvertreter von ihren Stellunaen
enthoben . Zum obersten Polizeichef wurde Dr.
D i e tz ernannt. Die Direktoren der hiesigen Van-
ken hielten unter dem Vorsitze des Staatssekretärs
des Finanzministeriums eine Konferenz ab . in der
sie erklärten , daß vom finanziellen Standpunkte aus
kein Anlaß zu Bedenken vorliege.

Namen der Beamten des MinifterpräsidiumS
erschien der Ministerialsekretär Bayonkr beim
Nationalrat und erklärte den Anschluß der B e-
a m t e n s ch a f t an den Nationalrat und betonte,
daß das Beamtenkorvs mit patriotischer Hingebung
seine Pflicht tun werde .

Budapest. 31 . Okt. (W .T.B .) Meldung des ting.
Korr . -Büros. Im Laufe des Vormittags veröffent»
lichte der Nationalrat eine Reihe von V c r f ü g it n»
tien zur Aufrechterhält » na der Ord »
nuiifl . Unter dem Jubel der Men^e erschien e

'
^t

Truvvenkommando, ein Regiment nach dem andern
vor d ^m Sitz des Nationalrates , wo der Nationalität
regimentSweise den Eid abnahm . Hohe Mili »
tärs suchen in immer größerer Anzahl den Na¬
tionalrat auf. um ihm den Treueid zu keiften ,
und sich ihm zur Verfügung zu stellen . Im Laufe
des Vormittags erschien der Sektionschef des Mini-
sterpräsidiums Bivo bei dem Nationalrat und er-
klärte , er sei von Erzherzog Joseph beauftragt wor»
den . mitzuteilen, daß der König den Grasen K a«
r o l y i zum Mini st erPräsidenten ernannt
!iabe. ferner erschien der V i z e b ü r g e r m e i st e r
Dr. H a r r e r beim Nationalrat und erklärte , die
Hauptstadt unterwerfe sich den Beschlüssen des Na»
tionalrates .

Mittags erließ der Nationalrat einen Aufruf ,in dem eS he '
ßt : Tas Volk Ungarns , s .'ine Sol¬

daten . seine Arbeiterschaft und seine Bürger , haben
die Gewalt Ungarns in die Hand genommen. Die
gesamte militärische und bürgerliche
Gewalt Ungarns ist in der Zand des Prä -
s i d e n t e n des Nat'onalrates Michael K a r o l r> i.
Der ungari '

chz Nationalrat begrüßt anläßlich di . seS
Sieges das Volk Ungarns lind die i 'ngarische Demo,
kratie und bittet im he '-ligen Namen des W ^ltfrie-
dens das Volk des Landes, wieder zu seiner Arbeit
zurückzukehven. Soldaten ? Kehrt in eure Kasernen
zurück i ' n-d wartet dort auf die Weisungen ter
ungarischen Volksregierung, welch? n?ch das N-Kt
und den frieden bringen wird ! Ter Nalionalrat er-
wartet vom Volke Ungarns Würde und N u h ei

*

Der revolutionäre ungarische . Nationalrat ' ist eine
Schöpfung der K a r o l y i p a r t e i , der S o z i a l d e m o»
traten und der Radikalen . Zur Charakterisierung
dieser Umsturzelemente zitiert die K . V . einige Sätze
aus dem Bndapester ck' rist ! ich- d ?utschunstarischen Organ
Neue Pest ( Nr . 250 vom 27 . Okt . ) gegeben :

Graf Karolyi und seine Gesellen haben mit den So -
z !ali >' mokraten und den Freimaurern einen Bun » ge¬
schlossen, um alle öffentliche Ordnung umzustürzen .
Diese drei Parteien erlassen einen aufreizenden
Aufruf nach dem anderen . Sie wollen eS nickt dul¬
den . daß sich eine Regierung bilde , welche die Ordnung
ausrecht erbält und da ? bedrohte Vaterland schuht . Sie
wollen früher keine Ruhe aeben , bis die Regierung ?-
gewalt in ihrer Hand ist. Die RegierungSmacht wollen
sie dann zu ihren eigenen Umsturzzwccken mißbrauchen .
Wir fragen , bilden die vereinigten drei radikalen Parteien
die Mehrheit des Landes ? Die Karolhipartei zählt
nur zwei Dutzend Abgeordnete . Die unter der Führung
von Oskar Iaßi stehende radikale Partei hat keinen Ab -
geordneten und ihre Mitglieder sind fast ausnahmslos
jüdische Advokaten , Aerzte , Kaufleute und Unternehmer .
Die sozialdemokratische Partei hat nur in Budapest grö -
ßeren Anhang , « her auch hier bildet sie eine verschwin -
deiche Minderheit . . . Eine beutegierige Min -
derheit will sich auf das Genick des Landes setzen.
Sie w ' ll das La 'tld ins Verderben stürzen und dem Feind «
ausliefern .

Das Blatt ruft zum Widerstände gegen die Verräter
auf , welche mit dem äußeren Feind ? gemeinsame Sache
»lachen und das Land in Brand stecken wollen .

Aufruf des ungarischen NatlonalrateS .
Budapest , 31 . Okt . ( W .T .B . ) Der Nationalrat

veröffentlichte eine Proklamation an die Trup -
pen , in der der Dank für ihre Mitwirkung an der
Freiheitsbewegung ausgedrückt wird . Der Er -
folg unserer Revolution , heißt es darin , diese Revolution
mit Blumen und ohne Blut , wird die ungarische Nation
zum ewigen Dank gegenüber denjenigen verpflichten , die
mit selbstloser Mühx aa dieisr AMit der ggy &n Schöll » . ^

fung teilgenommen haben . Der Nationalrat hat ferner
einen Aufruf erlassen , in dem den Soldaten mitge -
teilt wird , daß der Platzkommandant . General Varkonyi .
gefangen genommen und da » Platzkommando die Ober «
stadthanptmannschast , die Bahnhöfe und die Telegraphen -
zentralen besetzt wurden , ohne auch nur einen Tropfe »
kostbaren ungarischen Blute » zu vergieße ».

Kundgebungen der Freude .
Budnpest . 81 . Okt . lW .T .B .) Der ungarische Na »

t i o n a l r a t hat den Befehl erlassen , daß die hiesigen
Theater morgen Festvorstellungen geben sollen .
Budapest und die Provinzstädte haben Flaggenschmuck
anzulegen , um ihrer Freude über den Sieg des Vol -
kes der dem Krieg für immer ein Ende macht , Ausdruck
zu geben . Der ungarische Nationalrat wird heute um
4 Uhr nachmittags im Einvernehmen mit dem Parla «
mentspräsidium das Parlamentsgebäude über -
nehmen .

Eiöeslelstung öes Ln -? ark ĉhen Mni ^keriums .
Budapest , 8t . Okt . (W .T .B . ) Ung . Korr .-Büro .

Mini st er Präsident Graf Michael Karolyi
bat im Laufe der Nacht die Reaierung gebildet . Auf
seinen Vorschlag ernannte der König folgende Mini -
ster : Ministerpräsident und provisorischer Finanzmini -
ster Graf Michael Karolyi , Minister deS Innern Graf
Tlheodiir Batthvanyi , Kultus und Unterricht : Minister
Dr . Martin Levarzy . Ackerbau und provisorischer Justiz -
minister : Barnabas Bura . Minister für Volksernährung :
Franz Nagv , Handelsminister : Ernest Garml Arbeiter -
fürsorge uud Volkswohlfahrt : Dr . Sigmund Kuuft , Mi¬
nister ohne Portefeuille : Oskar Jaszi , Kriegsminister :
Bela Lindner , Staatssekretär für die Finanzen : Paul
Szenne .

Der Ministerpräsident Graf Karolyi erschien um
8 Uhr abends im Palais des Erzherzogs Joseph und
leistete in die Hand des Erzherzogs als Be -
auftragteu de » Königs den Eid . Sodann
leisteten die übrigen

'
Mitglieder des Kabinetts den Eid .

*

Erklärung de? deutschen Botschafters über die Note
AndrassyS .

Wien , 1. Nov . (W .T .B . ) Der deutsche Botschafter
Graf Wedel erklärte , von der Neuen Freien Presse
über da » Kommuniaue des Wiener Ministeriums des
Aeußern wegen der Note de » Grafen Andrassy
an Wilson befragt : Das Kommunique entspricht selbstver -
ständlich durchaus der Wahrheit . Graf Andrassy hat
sofort nach der Uebernahme seines Amtes das Tele -
gramm des Kaisers an den deutschen Kai -
s e r veranlaßt und ebenso auch am Tage vor der Ab -
senduug der Note amtlich eine allgemeine Mit -
t e i l u n g über den bevorstehenden Schritt gemacht . WaZ
ich feststellte und gegenüber anderen Ausstreuungen fest-
stellen mußte , war lediglich , daß der Schritt nicht mit
uns vereinbart war und uns vor eine voll¬
zogene Tatsache stellte .

) * (

politische Nachrichten.
Innere Gsschloss ^ nheit

ist öas Gebot öer Stnnöe .
Berlin , 1 . Nov . Die Freisinnige ? e

'
! ung schreibt :

Deutschland ist jetzt ganz auf sich s e l b st ge»
stellt . Umso notwendiger ist es , im Innern g e -
s ch l o s s c n zu bleiben und einmütig hinter der
Volksregierung zu stehen, deren Schaffung das ein-
S

'
qc Mittel gewesen ist, ttm Deutschland vor Zu-

ständen zu bewahren , wie wir sie jetzt in ben Län»
dern Oesterreickl- Ungarns erleben .

Auch die Germania tritt gegen die S t i m »
m ungsmache auf , die von draußen od 'r drinnen
auf uns eindringt. Bis zn dieser Stunde hätten Vir
ruhige Sachlichkeit bewahrt das sollten wir auch
ferner tun. Treu unserem Volke , treu aber auch
den Kräften, die Träger seiner Geschichte war .'n und
bleiben müssen.

Törichtes ??luftblatt.
Berlin , 2. Nov . Ein Flugblatt , das gest . ru in

München und wohl auch in anderen bayerischen
Blättern verbreitet wurde, spricht des Verlangen aus .
die baneriM Negierung solle spätestens innerhalb
drei Tagen das Angebot eines Sonderfrie »
dens übermitteln, widrigenfalls sie di ' rch eine neu
einzusetzende Volksrcgierung zur Verantwortung zu
zieben wäre.

Wie eS in d 'r Voss. Ztgg . dazu heißt / erfüllt die
sozialdemokratische Münchner Post gegen über der-
gleichen Machenschaften ebenso ihre Pflicht wi.? die
übrige Presse Bayerns . Sie warnt all? Volks -
kreise Bayerns vor Bastr -bungen , die zur Auflösi' ng
der bestehenden deutschen Staatengenreinslk>aft füb-
ren könnten . Jeder Deutsche , dem das Ansehen und
die Freiheit des Volkes am Herze » lie ^t , könne sich
nur der dcinokrati '

chen anschieben..
München . 1 . Nov . (W .T .B .) Alle Blätter wen¬

den sich gegen die von a n a r ch i st i s ch e n A g i -
t a t o r e n in Bayern unternommenen partikular!»
stischen Hetzereien und drucken den Inhalt des ftlna*
blattes mit dem Titel „ Sondersriebensangebot für
Bayern" ab.

Die po ! ! tNck>e N ? norünunq in Sachsen .
Dresden , 1 . Nov . ( W .T .B . ) Die Zweite Kammer

verhandelte in ibrer heutigen Sitzung über den von der
Regierung vorgelegten Gesetzentwurf betreffend
eine veränderte Zusammensetzung de? G e -
samtmini st eriums . Nach kurzer Ausbräche wurde
die Vorlage mit 75 gegen 3 Stimmen der Unnbhänoioen
Sozialdemokraten angenommen . Auch die Erste
Kammer verhandelte heute über denselben Gesetzent -
wurf . Der Sib .ung wohnten auch Kronvrinz Georg und
Prinz Johann Georg bei . DaS .?>au ? beschloß einstimmig
und ohne Aussprache mit allen anwesenden 2^ Stimmen
die unveränderte Annahme deS Gesetzentwurfes .

Tägliche Besprechungen der ReichSregierung .
Berlin , I . Nov . ( W .T .B . ) Die Norddeutsche Allg . Ztg .

meldet amtlich : Zu den Nachrichten , daß da» Kriegs »
kabinett in den letzten Tagen wiederholt zu langen
Sitzungen zusammengetreten ist, weisen wir darauf hin ,
daß die Mitglieder der ReichSregierung sich
täglich zu gemeinsamen Besprechungen versammeln , teils
im engen Rahmen des Kriegskabinetts , teils unter Hinzu -
ziehung sämtlicher Staatssekretäre .

Eine Botschaft Wilsons.
Basel, 31 . Oktober . Di« Morningpost meldet auS

Neuyork : Eine Botschaft Wilsons an den
Senat begründet die Notwendigkeit für eine Her»
stellung gerechterBeziehungen zwischen den
Völkern und die Anncchme des Friedens
ohne Annexionen und ohne En tjchädi «

JLJW "— »—

China .
London . 8 . Nov . (W .T .B . ) Reuter . Morningpost et ' ,

fährt au » Schanghai vom LS . Okt . : Auf das direkte Er « !
suchen der Regierung in Peking hat die südliches
Regierung einen W a f f e n st i l l st a n d für die An « !
bahnung von Friedensverhandlungen gewährt .

Ter Khan von Ehiwa ermordet .
Berlin . 2 . Nov . Laut Berl . Lotalanzeiger meldet bte ;

Petersburger Prawda aus Taschkent : Der Khan von '
Chiwa und seine Anbänger sind ermordet worden -
Der Bruder des Ermordeten wurde zum Khan ernannt -

) * (
Ein Schlachtschiff in pola

osn öen Jta ! ienz ? n versend
Wien, 1 . Nov . (W .T .B .) Mie Mar' nesektion teilt

mit : Auf bisher nicht aufgeklärte Weise drangen
gestern Morgen nach der Uebergabe der
Flotte an den südslawischen Nationalrat mehrere
italienische Seeoffiziere in den .fiafert
von Pola ein , legten eine Mine an das Schlacht-
schiff „Viribus U n i t i s " und brachten es zumSinken . Stab und Mannschaft sind größtenteils
gerettet.

Tie italienische Flotte in Flume . ,
Wien » 1 . Nov . ( W .T .B . ) Die Blätter melden a » 3

?? turne : Die italienische Flotte ist am Mittwoch abend
auf Ersuchen der italienischen Einwohnerschaft , die die
Herrschast der Südslaven in Fiume nicht anerkenne »
will , in F i u m e eingetroffen . Alle im Hafen liegenden
Schiffe hatten italienische und amerikanische Flaggen
gehißt .

Fllezerunfall .
Hal '. z, 1 . Nov . (W .T .B . ) Korrespondenzbüro . Uebev

dem Flugplatz Soesterberg sind beute vormittag zwei in
Iva Meter Höhe fliegende Militärflugzeuge z u s a m -
menge stoße » und abgestürzt . Die Insassen ,
zwei Leutnants und zwei Unteroffiziere « sind tot .

Tie Grippe in Pari ?.
Berlin , 2 . Nov . Dem Verl . Ta ^ebl . zufolge meldet der

Matin , daß in der Woche vom 17 . bis 24 . Oktober tu
Paris 2 5 6 6 Sterbefälle an Grippe gegen 1044 in
der Vorwoche und gegen 721 in der normalen Woche vor -
kamen . Bei lM3 Fällen NKtr Grippe die Todesursache »
wozu 200 bis 300 Fälle infolge von Grippekoniplikatio »
nen kommen . In der letzten Woche hat die Zahl der Er »
krankungen etwas abgenommen .

Karlsruher Stanöesbn6 ^ ftuo ? a .zs .
SeerdigungSzelt u . TrauerbauS erwachsener Verstorbene «.

SamStag , den 2 . November . % 2 Uhr : Karoline Häu¬
ser , Bahnarbeiters - Ehesrau , Degenfeldstraße 57. — j
2 Uhr : Katharina Dentinger . Dienstmädchen . Kurven -
straße 23 — % 3 Uhr : Marie Hottenstein . Klaviertech -
nikerS -Witwe , Sofienstraße 21 . — y, 4 Uhr : Johanna
Klein , obne Beruf , Stefanienstraße 12 ( Feuerbestattung ). !
— VA Uhr : Wilhelm Schmug , Grenadier, Abt . 0 , Läza -
rett . — 4 Uhr : Friedrich Stocker . Bremser , Schützen « !
straße 77 . — 4 Uhr : Wilhelm Kunkel . Dreher . Hardt »
straße 6 ( in Mühlburg beerdigt ) . — %3 Uhr : Karoline
Mußhafen . SchreinerS - Ehefrau . Waldstraße 20 . — 5 Uhr :
Math .' § Merz . GaSarbeiter . Rintbeimcrstraße 3. j— — — — y '

Hierzu

Sterne unü Siumen Nr. 44.
B >nsch -X
Str . s .JPrlisl - PMisg ^ Karlsliihes

führt bis Slbit . fauch Dam . ) zum KInZÄftr . » u . Käkmr . »
Ex . i Unterr . indiv . ; Löfg . der Aufg >in . uut . Ausf ; Fan : . «
Anschluß ; Gewinn an Zeit ; feit 1907 wurden über 20J
Prnf .in . öest . ; Preise mätzift . Kriefterioaisen schulgeld -
frei ; Nefer . im Prosp . — Wicttl , Bes .» Tel . 1592 . 1003
— — üJ - ' !
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Sr ! ?e 4 Klldischer KeobMftr , Kamswg , denNovkmbtr 1S18

Sffitt besonderer Anzeige .
Tieferschüttert nachen wir Verwandten, Frewden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung , dass unsere heissgeliebte ,herzensgute Tochter und Schwester ♦

Johanna
Lehrerin

heute morgen i ~ 'b 5 Uhr, im Alter von 25 Je '- ~en vom Herrni irr Liien vi Tod in <
'
n besseres Jenseits abgerufen wurde.Eine kürzt , c 'ier schwere Kiar. kt. eit machte ihrem jungen , hoff -

rurgsvo ' 'en Lebn ein Ende . Versehen m !t den Tröstungeniiis/rer hei ' , Tdigior , ist sie ihrem auf dem Fe 'de der Ehre
vcrblieberc .i Di uder Konrad in die Ewigkeit nachgefolgt .

Karlsruhe , den 2 . November 1916.
Um das fror , ve Gebet für die teure Verstorbene bitten

die tieftidtternden Hinterbliebenen :
/ { nrl JVt her , Zugmetsfer
JTran Marne Weier , geb . Wals
Hubert Weier , Gymnasiast .4216

Du hast sie uns geliehen , o Herr ! Sie waren
unsere Fi euie , — Du hast sie zurückgefordertund wir geben sie Dir , o Goit , ohne Murren,nur das Heiz voll Wehmut.

Die Beerdigung findet Sonr '. ig , den 3 . Nov ., nachmittags2 L"'r, von dir Fi iedhofkapelle aus , stett .
Von Kranzspenden u. Beileidsbesuchen bitten wir abzustehen .

„Kults £ roi"
erhalten Sie in dem neuesten
«Jäten kadioftn bei 70 Pro ?.
Hol ersparuiS ; weiter - Räichrr-
apparxte, liiiche-herde , fifffrliifeit ,
Niibrnschittider . ki»«lhtnmiihlt»,
Safpfarmm , » eHlMühmkfrtit ,
Ttnlris »srn» l JC. 4008
II . Jlilincr , Bruchsal ,

Situtortrofce t .

ftüt isiftbriqe Tochter i»
nur gutem Hause

Zimmer
möglichst mit Sfamilienfltifrfl ' tft
gesucht Offerten mit BreiS -
aitflnbe rftrnbftürf inbearifTt :' )
unter Nr . 38 ! im die Wc «
scdü !t« stelle ds . Bl . 4248

Zum lü . ? >' o» tmbcr suche
gesunde ? , fräftiflcS , gut - katl>.

Mäöchen
c*
Ol

zn zwei Personen . Gute Ver -
psleqnnfl . Iusti r̂at
filcaalcr , HeidelSerg - Nohr -
bach , Panoramas !^ 20 .

WilöchtU - ffu y»
Brave ? , ehrli ^ eS Mädchen ,mit guten Empfehlungen , das

sclb '
iäudig lochen kc>nn , für

r chigen HaiiSha t (Z Personen )
sofort geincht . S l̂l « »nacher ,» ailSrnhe , Kaiserüratze Il4 .

MM

Pelz -Wanen
Colliers , Kragen , Muffen .
Moderne Formen . So/ide Verarbeitung

Alaska - Fuchs
sotae alle andern

Pelz -Arten .
Zirkel 32 , 1 Treppe

W. Lehmann
im Hanse der Fa/ >rradhandhtng .

Obstwein

3915

M
f. "

|
S
m

M

SfjS
K
B

420500 " G '00 Liter an offeriert

Herman » Leser
i r . r , ^ tiiihandlMg und Wr . LbDemlelterei .

Großer

? o t n
tinxe sse Günstige Bezugsquelle fiir Wiederverläufer .

% rt »>gS:NügerM « .
R ■SJSM 'tsS«

| ? ür jeden Defucher von Biebesheim I
U von grohem Intereffe

p „ ILL . ? rau üon Biekesheim " !
YValifahrtsbuch für ßickesheim

2 . vermelirte Auflage ,
fiübfch in Ccinroand gebunden Mk . 1 .50 .

3u haben in BJcfeitjcitn bei Scott vrunner und bei der
> Buchhandlung LleintkS Start in Malsch bei Et lingen ^

s - " S< S >? 0

Stöinine iini) StWßck -VerKciüerWz .
Tie Gemeinde Malsch . Amt Ettlingen , versteigert in' »rem Bergwald an » achgenan « ten Tagen folgende Holz -sorten und zwar am :

Kreitaz , den 8 . November d . I .
Tannenstämme : 8. IV7, 265. V und VI IM .Abschnitte : 4 . Jli Kl .
Terb - Tannenstangen : 66 . I , 74 . II n . 70 . 1Y u . V III .

Samstag , den 9 . November d . I .
TnnnensiSmme : 8 . IV, 330. V und VI Kl .Abschnitte : 6 . J > und W Kl.
Terb -Tannenstangen : 76 . I, 132 . II « nd 22 . III SIL

Dienstag « den 12 . November S. I .
Tnnnenstämme : 2. IV, 223. V « nd VI Kl.
Abschnitte : 2 . III Kl .
Derb - Tannenstangen : 26. I, 6*8. II, 500. IH, 385. IV,250 . V Kl .
NeiSstangen : 360 . I. II und III KI.

Mittwoch , den 13 . November d. I .
Tnnnenstämme : 2. IV, 166 . V und VI Kl.
Abschnitte : 9 . III Kl .
Terb- Tannenstangen : 57 . I, 600. II, 100 . III, 144 IV.60 . V Kl .
ReiSstangen : 25 . I KI.

Tie Zusammenkunft ist an den genannten Tagen jeweils
vormittags 9 ' /i Uhr beim RathauS tu Malsch .

Malsch , den LI . Oltober 1918 . 4245
Der Genieinderat :

Deubel . Kuuz .

Für kathol .sche Kivchenchör
Leichte besonder ? beliebte und praktisch erprobte

nebst Nespousorien
zum Gebrauch beim Gottesdienste für gemischten Chor ,
beziv. S- und 2-ftimmigen Kinder - oder Franenchor

zusamnieiigesieUt , benv . kompo , icrt von
Thtsdor Zieglcr, Chordire lor iu Karlsruhe .

III. Auflage .
Bczngspr ? i ?e : 1 —10 Stück je « 0 P ?g. , 11—50 Stück

je 53 Pfg ., 51— 10>) Stück je SO Pfg .
Zu beziehen durch alle Buchhaudlnngen
sowie auch direkt vom Verlag der

Nadema,Kerlagu . Druckerei
Farlsruse .

Grssslers . W SsWsstsr .
Samstag 1, den 2 . November 1918 . Sitmetagumiete Nr . 8

Wegen emsuter ErVranknn ^ von Hildegard Bainn ^ im tt *tt
„ D» r »rm -> Heinrich " :

iolettfö
( La Tratiata ) .

Oper in 3 Akten , nach dem It <ilienisch »n de * F . 5 .
Musik von G. Verdi , _

Anfang : 7 Uhr .

Ii . Tiare

Ende : >hlQ Uhr

Spielplan Vvm 3. November bis II . November .
Im Hoftheater : Sonntag , 3 . Nov . , 14. Sonder -

Vorstellung : „ Aida "
, V- 7 bis % 10. In dieser Vorstellnng

wird zugunsten der Weihnachtsversvr ^ung der badischen
Truppen ein Zuschlag zum Eintrittspreis erhoben und
zwar 1 . Rang 00 Pfg . , Parket und 2. Rang 60 Pfg . ,
3 . Rang 40 Pfg .. 4 . Rang 20 Pfg . — Die 10 . Vorstellung
der Montagsmiete findet am Mittwoch , den 6 . Nov . . statt .
Dienstag . 5 . (Die . 11 . 1 : Zur Feier des Gebnrtsftstcs
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin : Urauffüh .
runa : „ Echwarzschwanenreich

" in 3 Akten von Siegfried
Wagner . 7 bis % 10. Mittwoch , 6. ( Montagsmictc Nr .
10 ) : „ Simson "

, % 7 bis nach 0. Donnerstag . 7 . (Don .
10 . ) : „ Das Glöckchen des Eremiten ", 7 bis % 10. Frei¬
tag , 8. ( Freit . 11 .) : «Die Räuffer ", 6 bis % 11. SamS -
wg . 9. ( Sa . 9. ) : „Der Barbar von Sevilla " , 7 bis gegen
%

'
lO. Sonntag , 10. ( So . 6 . ) : . Die Jüdin "

. 6 % bis
MtlO . Montag . 11. (Mo . 11 . ) : „ Zar ui d Zimmermann

".
7 bis nach % 10. Vorankündigung : Gesamtauffübrunz
des „ Ring des Nibelungen "

: Freitag . 15 : „ Da ? Rhein -
gold "

; Sonntag , 17. :
'
„ Die Walküre " ; Dienstag , 19 . :

„ Siegfried "
; Samstag , 23 . : „ Götterdämmerung "

. Son -
dermiete für die vi ^r Vorstellung !' » zum Preis von :
24 .40 , 20 40 , 16.40. 14 .40 , 12 .40 , 10 .40 , und 7 .60 vom
Donnerstag , 7 . Nov ., an . Mietervorrccht am Mittwoch ,
den 6 . Nov . — Im Konzerthause : Donnerstag ,
7. Nov . : „ Rofe von Stambul "

, 7 ^ . Sonntag , 10 . : „ Ka -
bale und LiÄ >e

"
, k '/schi « 10. — JmGr . Theater in

Baden - Vaden : Dienstag . 5 . : Zum erstenmal :
„ Hahn im Korb "

, Lustspiel in 3 Akten von Friede ! Mer -
zenich , % 7 bis % 9. Samstag . 9 . Nov . : „ Rose von Stom -
bul "

, 6 ^ .

LtäStisokes Konzert & sras , — Karlsrnlre .
Kurze Gastspiel - Veranstaltung ;

„ Klar zum Gefecht "
.

Ein Marinespiel in drei Akten vom Verfasser des „ Hias -1.
Dareestfllt von Matrosen und ersten Künstlern . Kein -
gewinn für den Mari ieliebes ^ienst .

Täglich sbends V«® Ul » r . Sonntasrsnnd Feiertags 3 Öhr
und ' /: 8UHr . Mittwoclis und Samstasrs S (Ihr , ansserdem
Scbfller - Vorste 11 nngen zn ermftssiirtei Preis ' n«

Vorverkauf : Hofmnsikalienhandhinsr Fr . Doertj Kai er -
strasse 159 , Einjfanir Ritt ^rstra -ise. 4164

| Karlsruhe MWWM

„Vier Jahresz2itsa "-3aal
Hfbe ' stragfie Ll .

5liit >voc3i , O . Nov . , abends 8 Uhr

Lieder-Abend

I

Am Flügel : August Richard .
Lieder von WZx U. SEllllliBSS , fllBhard
Sfrsuss , loscf Hass , äugusl Rlsfrird .

K *rteu zn Mark 3 .50,2 .50 in ! 1 .50 in d r
Musikalien - '

Jflfßl
Kais -rstrasso 82 a

handlaujf
n > \ an d - r Ali - n i

(Telephon 1647 )
asse . 4221

Zuverlässige , fleißige

NM « z»

sofort gesucht . 4? w

Paul Bnrchard ,
Kaiserstrasze 1 ^ 3 , Karlör « he .

. 50 $

Bekanntmachung
D - n ForlbllduugSuutcrricht bctrcs' -nd .

Nach Z
'
L d ' S Keset-eS vom 1 ^ . Februar 1874 s> d W «, .Arbeits - und Lehrberrcn verpflichtet , die sortbilZi, » / » '

s >1,nlpflichtigeu ffi » der , Lel '.rlin ^ , Die stmäd » ? ,, i ! -yTeilnahme am Fortbildun ' Snnterri l' te ^ nzumeide »,
'
»^

ihnen die zum Besuch deSselbc« erforderliche ^ eit zu n ?wäbrev .
FortbildungSschiilvfli -ltig sind gemäs; § 1 bessert -, njj,

setze ? Knaben , ' vei ve , Mädch . ll cia Jahr „ aA
Zurückle ' una deS scbnlüf(i >*Iiti - ett 9( ' ttrs .

. Znwiderba dlnncen werden mit Geldbns ' e bis zu 50 Max»
bestraft ( Absitz 2 deZielben Paraariphin ) .

FMtbildnn "Ll b " Ipfficl' tige Dienstmädchen . Lehrlinge ,. s>ydie von ansmarts bicrlier ' " nimtn , lind sorort nrr ^i: .»-flbenohne R " ckstckt dann ' , ob di ?se b ' " schon in ein feitei Dienst-ober LehrverbältniS getreten o " ? ur versuch « - oder Probe »
weise an genommen sind

Forlbildu ^ g« ' chu !pstit tiae 7ienstmäd l ? 9ehrli t „ s^welche die " oribild ' licBft&i' le verlassen , sind von den IternlArbeil «- oder i ' ehrher en beim Klassenlehrer unter genaue,
Angabe der 1 bre ^e ab ' nmelden .

Karliru he . den 1 . - l ^ l ^.

Das Volksschulrektocat .

Bekanntmachung
? ie An « ' "blnng d ?r Prie ^ Snntcrsti ' vi' »" ' » '' r die

f . .Hälfte deii 'x, , onntS Slowcittlifi * Ißjs findet „ ach'Nka ^ al ' ? der ^ r ^ ' tnng ^za '
»! der Äu ^ weickarten a»

fol ' enden ? a " en stott :
O .Z . 1 bis mit ."000 viontay . > cn I . " ? iw . IfllS ,

^ 30 a l . „ 6000 Ti ?nsta >, den 5 .
„ 60 >1 „ „ O HIO » ftt (? . 91 " y . 1 «) | S t

9' ioi K K 120 ^> Donner ? ta ^ . den7 . ? ?ov . 1 ?N ^
„ 12 ' Ol w Sdilüst (t -refn ' , den 8 . Nov . 1 !) 1S,

sero - iU üpfnitt » . S It ' r bi « ' - 1 N >' r tun nachm .
>/,Z llftv bf « ' t ltf ' r im ero r-»i NalbniSn ^ l .

Im I " te'-e ^ e ei er reorM -ef -'' und rn ' + tn "Ib - ickliinq
de ? Äni ' ahlnnoS ' eick' ä tes »>•"> fri oerh bor ' uf ^ e t̂ ^nden
werden , d s; die v' e ' n ^beseitigten die vorsieschriebene
Reihen ' o ' ae « enau einhalten .

Karlsruhe , den 29 Oktober 1^ 18. 4198

Zahlitnas - ÄiBoldnittm .
DnS auf November dS . ^ . ver ^ lle " ? 4 . Viertel

der Ilml ' ae >Tir 1918 an « dei ^ f ' -ermtrf - tr des 9ie en«
fchrt1

"! *«. Vetriebs - nnh <?avita svermäae " . so nie a s flit «
kömmenfte " ersatz ist bis spätestens 19 . Nov . öS . Is »
zu entn -bte " .

Für bis »u diesem Zeitvnnkte rtirfit ferb t ' Sck>i>ldiz»
ft ' tt 'i ist die durch Ort « 'lnt " t erhöhte *> ränmm « ebnhr zq
entriliten , wel ^ e beträit bei ^ chiildii ' eit " '

bis,n 10 Mk . - ." 0 1 !fg.
von mehr als 10 Mk . bis ?u F<> V!k. — .50 V g.

„ n tt 50 „ , „ 100 . 1 . - Mk.
ff ff n 100 „ ff t, » 2 . „
. w * 2- 0 „ „ „ 500 . 3 . - m
„ n . ö00 . „ „ 1 <K10 . 5 . - .
„ it „ H 'OO . „ „

- ooo „ 10 . -
„ „ „ 2000 Mk . vom Hunden des ausstehenden

Betrage » .
Durch Mahner wird nicht mehr gemahnt , vielmehr

mnß nach Ablauk der oben angeaebenen ^ rist Zwangsvoll »
streckuug aegen die Schuldner angeord et werden .

Zahlungen ersuchen wir barye ' dlos zu leisten .
Karlsruhe , den 29 . Oltober 19 l 8 . 4192

Stadthauptkasss A .

Seküler-Aufnahme
| in der Privat - Han €e ! s! «kr «*iita ! t und TGcbtar - 1

HüQdelsieha ' e
* ar : sri >h « . nächst d . |

I 5 ^ ijJä U./M * 4 . iu H Kar ! str . ' 3, Woninger .

im 4 . Wmmhz ? 1918 „ Ä . ,
in den ver ><hii-d <;neu kau im . U . .icrri ' 'htsflclieni .

Stenographie , Maschinenschreiben
Schönschreifeen , Buchföhnm ? ( c tif .. do p . nni" rik .)
Kerrespoii 'ienz , ^ eufmännisches Rechne » . Werhse !-
lehre und SchekkBnde , Rundschrift , Kcntek « rrent - ]

lehre , Handelslehre .

WA " Tages- nad Abend -Enrse .
Qni *2flälrnT ' Pfl ! ■ Doutsch , Englisch , FrrnzS -
Opl uoiläUl Oui . siech,Spanisch,Portugiesisch
Ausfuhrliche Anskrn ft » ii <I Prospekt gratis durch

die Leitons :. 4181

Baldasfä llBste
~

Änmeldung er eten .
SL1WLUiJ i ' iJJJ iL'.HWJ'A

! » Di« ööieiiiroi 'OHUi! g
-,

Karlsruhe .
St . StephanSkirche . Sonntag : 6 Uhr :

Frühmesse ; 6 Uhr : hl . Abesse mit Monats -
kommumon für die Männer und Mänuer -
iongrej - alioii ; 7 Uhr : hl . Messe mit Monats -

. komuiuuion für die schulpflichtigen Knaben
und Mädchen ; %9 Uhr : Militärgottesdienst
mit Predigt ; ^ 10 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Predigt und Hochamt ; 'A12 Uhr : Kinder -
folieäöiei st mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre
fiir die Jünglinge ; 3 Uhr : Corporis Christi «
Bruderschaitsandacht ; 6 Uhr : Gedächtnisfeier
für die gefallenen Krieger mit Predigt und
Andacht . — Montag , 4 . Nov . : morgens 7 Uhr :
gest . Seelenamt für die gefallenen Krieger .— Die ganze Woche täglich abends 6 Uhr
Allerseolenandacht . — Freitag : abends MQ
Uhr : Versammlung für die Männerkongre -
xation in der St . Vinzentiuskapelle .

AiteS St . Vinzentiushaus . Sonntag : % 7
Uhr : Austeilung der hl . Kommunion ; 7 Uhr :
jhl . Messe ; 8 Uhr : Amt .

St . Peter - und PaulSkirche . S »nntag :
ö Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Früh¬
messe ; Vi7. % 1, % 8 Uhr : Austeilung der hl .
Kommunion ; )^ 8 Uhr : deutsche Singmesse
mit Genelalkommunion der Erstkommuni -
kanten und der Jungfrauenkongregation ;
349 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt im
Städt . Krankenhaus ; >zl0 Uhr : HauptgotteS -
dienst mit Predigt ; $418 Uhr : Kindergottes¬
dienst mit Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre für
^ ie Jünglinge ; lA 'A Uhr : Corporis Christi «

Bruderschaft ; 6 Uhr abends : Gedächtnis¬
feier für die Gefallenen der Pfarrei . —
Kollekte für den Bad . Heimatdank .

St . Bcrnharduökirche . Sonntag : 6 Uhr :
Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe und General -
kommunion der Erstkommunikanten und Kin -
der ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
X>10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; % 12 Uhr : KindergotteSdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Christenlehre fiir die Mäd -
chen ; 'AS. Uhr : Corporis Christi - Bruderfchaft ;
6 Uhr : Allerseelenandacht . — Montag :
Uhr : Mänuerkongregation . — Freitag : Herz
Jesu -Amt . .

'

Liebfrnuenkirche . Sonntag : 6 Uhr : Früh -
messe mit Monatskommunion der Crstkommu -
nikanten ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt ; 11 Uhr : KindergotteSdienst
mit Amt und Predigt ; % 2 Uhr : Christenlehre
für die Mädchen ; % 3 Uhr : Corporis Christi »
Bruderschaft ; 6 Uhr : Gedenkfeier der Ge -
fallenen der Pfarrei mit Predigt . — Kollekte
für die Kriegshinterbliebenenfürsorge . —
Vom 2 .—0 . November einschließlich jeden
Abend 6 Uhr Allerseelenandacht .

Et . Bonifatiuökirche . Freitag ( Fest Aller -
heiligen ) : 6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl.
Messe ; 8 Uhr : deutsche Singmesse und Pre -
digt ; ^ 10 Uhr : Predigt , Hochamt und Segen ;3410 Uhr : Kindergottesdienst und Predigt ;
^ 3 Uhr : Schluß der Rosenkranzandacht und
Segen ; 6 Uhr : Allerseelenpredigt und Grä -
berbesnch in der Kirche . — Samstag (Aller¬
seelen ) : von tz Uhr ab : hl . Messen ; 7 Uhr :
KindergotteSdienst ; 8 Uhr : Requiem und

Gräberbesuch in der Kirche . — Sonntag :
6 Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr :
deutsche Singmesse und Predigt ; ^ 10 Uhr :
Hauvlgotteödienst , - Hochamt und Predigt ;Viü Üb « : KindergotteSdienst und Predigt ;

UiT : Christenlehre für die Jünglinge ,'/ >
' J Hiji. : Corporis Christi -Brude !. ,chas' ,5 Uhr : Andacht für die Abgestorbenen . —

Von Allerheiligen - Mittag bis Allerseelen -
Abend vollkommener Ablaß für die Abge -
storbenen .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . An beiden
Tagen 8 Uhr : hl . Messe und Predigt .

Daxlanden ( Heilig -Geist - Kirche ) . Sonnta » :
6— 8 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 7 Uhr : Kom -
inunionmeste ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt (Monatskommunion für die Jung -
krauen ) ; ^ 10 Uhr : Amt mit Predigt ; % 2
Uhr : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht für die
armen Seelen ; 6 Uhr : Rosenkranzandacht mit
Segen .

Beiertheim ( St . Michaelskirche ) . Sonntag :6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 'Al Uhr : Frühmessemit Monatskommunion der Schüler und
Schülerinnen ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit
Predigt ; ^ 10 Uhr : Hochamt mit Predigt ;'A2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ;2 Uhr : Corporis Christi -Bruderschast mit
Segen ; ys 6 Uhr : Armenseelenandacht . —
Freitag : % 7 Uhr : Herz Jesu -Amt mit
Segen . — Kollekte zugunsten der Hinter -
bliebenenfürsorge .

Grünwinkel ( St . JosefSkirche ) . Freitag
( Fest Allerheiligen ) : 6 Uhr : Beichtgelexen -
heit ; 1 Uhr : Frühmesse mit Austeilung der

hl . Kommunion ; y2 10 Uhr : Predigt . Hoch¬
amt mit Segen ; 2 Uhr : Rosenkrnnzandacht
mit Segen ; *A3 Uhr : Allerseelenpredigt .
Gräberbesuch ( in der Kirche ) ; 4 Uhr : Beicht -
gelegenheit . — Samstag ( Allerseelen ) : 'A6
Uhr : hl . Messe ( Austeilung der hl . Kommu -
n oii, : Beichtgeleoenbeit ; % 8 Uhr : gest .
Seelenamt für f Soldaten ; 8 Uhr : Seelen¬
amt für alle Abgestorbenen ; Schülergottes -
d . i'nst ; 3 Uhr : Beichtgelegenheit ; % 8 Uhr :
Änneiiscclenandacht . — Sonntag : 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 U5r : Frühmesse ( Mo -
natLkommunion der Kinder ) ; »410 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt ; Uli Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Cor -
pori >s Christi -Bruderschaftsandacht .

Rüppurr <St . NikolauSkirche ) . Sonntag :6 -Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr : Frühmessemit Monatskommunion der Jungfrauen ;9 Uhr : Hochamt und Predigt ; 142 Uhr : Chri¬
stenlehre für Jünglinge und Mädchen ; 2 Uhr :
Andacht der Corporis Christi - Bruderfchaft ;'A3 Uhr : Versammlung der Marian . Jung -'
frauenkongregation mit Predigt ; 6 Uhr :
Allcrseclenandacht .

vnrlilch .
Freitag (Fest Allerheiligen ) : 7 Uhr : Früh -

messe und Austeilpng der hl . Kommunion ;'Ad Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;^ 10 Uhr : Predigt und Hochamt mit Segen ;2 Uhr : Vesper mit Segen ; 6 Uhr : Aller «
seelenpredigt unti Gräberbesuch in der Kirche .— SamStag (Allerseelen ) : 'AI , 7 und y28
llljr : hl . Messen ; 8 Uhr : feierl . Seelenamtmit Gräberbesuch . — Sonntag : 7 Uhr : Früh »

messe und Monatskommunion der Frauen ;
'

y29 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
y 10 Uhr : Predigt und Hochamt ; 11 Uhr :
Christenlehre für die Jünglinge ; 2 Uhr : Cor »
Poris Christi -Bruderschaft mit Segen ; 3 Uhr :
Monatsversammlung des christlichen Mütter -
Vereins ; ö Uhr : Rosenkranz mit Segen .

Durmersheim .
1 . Pfarrkirche . Sonntag : 7 Uhr : Früh -

messe ; yd Ufr : Schülergottesdienst ; 5410
Ubr : deutsche Singmesse mit Predigt ; K>2
Uhr : Christenlehre für Knaben ; gest . Andacht
fkür die armen Seelen ; y6 Uhr : Rosenkranz
für die Schüler . — Montag : 3 . Opfer ,
Seelenamt für Katharina Bastian geb . Heck ;
best . Seelenamt für Jgnaz Klein . — Diens¬
tag : 2 u . 3 . Opfer , Seelenamt für Karl Buch -
müller . — Mittwoch : best . Seelenamt für
David Fröhlich und Sohn Joseph . — Don¬
nerstag : 3 . Opfer . Seelenamt für Anna
Schlager ; 2 . Opfer , Seelenamt für Jos . Aug .
Nastian . — Freitag : 2 . u . 3 . Opfer . Seelenamt
für Edwin Deck. — Samstag : best . hl . Messe
für Augustin Grünling . — Beichtgelegenheit :
Sonntag und Freitag morgens 6 Uhr ;
Samstag morgens 6 Uhr , nachm . 1, 8 und
'A8 Uhr.

2 . Wallfahrtskirche Bickeskieim . Esnntag :
'A8 Uhr : hl . Messe ; 'A4 Uhr : Andacht . —
Werktags : % 8 Uhr : hl . Messe . — SamStag :
J-S10 Uhr : WallfahrtSgottesdienst .

3 . Filialkirche Würmersheim . Sonntag :
9 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt . —-
Mittwoch : 2 . Opfer , Seelenamt fi>>: Marie
Schorpp geb . Fritz . — Sa « ' ' tag : :!. Opfer ,
Amt für Berta Oberle .

Nr . 5 (H )

Leiugsvreis viertelsährlich :

tfarlsvitbe durch Träger Mk . 4 .5 ,
■ i <« >; l,iiktsitellemonatl . Mk . l .~ <
' ' « ^ r s (Deutschland ) durch d

S .- okine Aeu 'llgeN
' 0

- > Vurcb P o it oder Kr e u
KX DerÄn,eloerkattfs ? reis sed
^ Ausgabe betragt 10 br-

~ erm precher Nr . 535

Die Militarisierllj
eine Gefahr

Tie Rücksichtslosigkeit , mit
in ihren afrikanischen Kv
Nekruticrunsi betrieb , war
nsf ' naener Senegalesen un
geworden. Auch die Tatsack
tetcn Tauer des Krieges uv
Mten der Kolonialtruppen
französischen Kolonien inim

si 'l !t icher betrieben wurde ,
freilich, in welchem farbig? Z
s 'l>aupl "

tze geschlappt wurd«
len nicht bekannt. Davüber
setzt ebenfalls Aufschluß. Sie
Francais in seiner Nummc ,
Wir dürfen diesen Angaben
schenken, als sie sich auf am
da sie der jtolonialminister
nats ttiitcpc '

- ilt l)al . A^cs al
Angaben gleich Vo7weggeno !
nur einen Teil der militi
französischen Kolonien angel
Juli 1918 stammen, so dürfi
namentlich m'it Rücksicht auf
Offensive im März 1918 un
ten, weitere koloniale Strei
Maße zur AbwendUn -g der
herangezogen worden sind,
Senats noch kaum in Anschlc
ten . Ter Bericht gibt da
auch selbst insofern ? u , als ^
gekxmen Zahlen müßten d
welche als Schätzung für die
liche Aushebung zu setzen sc
einzelne der angegebenen l
erkleckliches weiter zu cchö 'fy

Die alten Kolonien sAnti
?c.) haben geliefert 50 000 M
ferner noch 50 000 Arbeiter
rrtfit als Ergebnis der noc!
Rekrutierung, sicherlich zu
bringt . Afrika hat gestellt
113Ö00 rekrutierte Arbeiter ,
beiter. Tazu kommen noch
' chon vor dem Kriege in Diei
Senegalesen, Marokkaner ,
gassen . Insgesamt berechnet
die Kolonien dem Mutterla
Verfügung .gestellt hätten, d «
daten und 238 000 Arbeiterl

Aus der Auszählung der
Statistik ergibt sich mit er '
wie überwiegend gerade die
Gegen sie treten alle iibrige
nien zurück, daß sie kaum
Wenn anfangs namentlich d^
die m '

t ihren Leibern die Lü
Front stopfen mußten, so
Zeit hauptsächlich Marokk
waren schon nn? dessentwillc
als das Klima Marokkos d
leitung erlaubt, die Marokk
Wintermonate an der Fro
l B . die mittelafrikaniscken
des Winters immer wieder
Mögen und in das südliche \
den müssen .

Man kann es verstehen,
^

sinten E '-̂ fahrungen , welche .
schwarzen und braunen Tru
ibnen innn-er mehr d-er G5ed <
völlige Militarisierung Afr.
für den Ausfall an V<völkerl
und nach dein Kriege weiter
Sle :ch in den schwarzen und
zu finden ! Diese bedanken l
w ! > die Literatur über diese!
weist, immer mehr an Bod-ei
reits zu ganz phantastischdenen der Schwerpunkt des
den? Kongo und dem Niger

ist ein Niederschlag ein
die Zukunft Frankreichs inf
Kneg vernichtend getroffen«!
!e !ts d?r hoffnungsvollen Eri
den Afrikanern gemacht hat. !

Der schmähliche Brnch der
rerch ohne ?̂ -age mancke Vor
gebrecht. Aber s .̂ ne zahlr- ' ii
deutsches, weißes Blut in St
!lnd auch auf immer eine Scl
MÄ 'hoden der Republik . FrarM lehrte, im Lande der Wc ^
'chieß?n , sie gefangen zu n
wandeln , hat kein Reckt über
woden zu Gerichte zu sitzen ,
•jfrifa und Eurova für di
Katastrophe zutreiben , so L
lebevlegung einer vorurt .

^ renz , deren Grundsatz lan
Arisierung des schwarzen Er

) * H

Die Kriegslage
KampfbsrTitMastuns

Berlin, 1 . Nov . (W .T .B.
e e n erschweren Nebel , N
Tätigkeit unserer Luftstreit
bedingt die oftmals weck'eli
- o !t die Verlegung des Flu ^
'Mäßige Ueberlegenheit des £
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